
Donnerstag, den 19. November 2015      Nummer 4736. Jahrgang       

Amtsblatt der Gemeinde - Herausgeber Gemeinde Langenbrettach - Druck und Verlag: Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG, Seelachstr. 2, 
74177 Bad Friedrichshall, Telefon 07136 9503-0, Telefax 07136 9503-99,  Anzeigen E-Mail: friedrichshall@nussbaum-medien.de, Redaktion E-Mail: langen-

brettach.redaktion@nussbaum-medien.de - Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Timo Natter, Hauptstraße 48, 74243 Langenbrettach; für den 
übrigen Inhalt Timo Bechtold im Verlag Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG. - Zustellung: G.S. Vertriebs GmbH, Opelstr. 1, 68789 St. Leon-

Rot, Tel. 06227 35828-30, Fax 06227 35828-59, E-Mail: info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de. Kündigungsfrist: 6 Wochen zum Halbjahresende. 

Gedenkfeier
auf dem Friedhof Langenbeuingen

am Sonntag, 22. November 2015

im Anschluss an den Gotesdienst

Mitwirkende:

TSV Langenbeuingen
MV Langenbeuingen

und die Chorgemeinschat

Hierzu wird herzlich eingeladen.

Timo Nater
Bürgermeister

Reinhold Fritz

Ortsvorsteher
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Ärztlicher Notdienst für Patienten mit Hals-, Nasen-, 
Ohrenerkrankungen
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen in der 
HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesund-
brunnen, Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn
Öffnungszeiten der Notfallpraxis
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10.00 bis 20.00 Uhr.
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.

Augenärztlicher Notfalldienst
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/3112005

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 19.11. Apotheke Biberach, Am Ratsplatz 3, Heilbronn-Biberach, 
 Tel. 07066/7008
 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
Fr. 20.11. Rats-Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 1, Neckarsulm, 

Tel. 07132/2211
 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25, Öhringen, 
 Tel. 07941/8584
Sa 21.11. Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall-
 Jagstfeld, Tel. 07136/970159
 Schloss-Apotheke, Hintere Straße 8, Neuenstein, 
 Tel. 07942/550
So. 22.11. Einhorn-Apotheke, Neckarstr. 5, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/2023
 Schiller-Apotheke, Schillerstr. 65, Öhringen, 
 Tel. 07941/39404
Mo. 23.11. Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str., 
 Bad Friedrichshall Mitte, Tel. 07136/98110
 Post-Apotheke, Adolzfurter Str. 32, Bretzfeld, 
 Tel. 07946/91660
Di. 24.11. Apotheke im Kauland, Rötelstr. 35, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/922194
 Apotheke am Probsthof, Poststr. 33, Öhringen, 
 Tel. 07941/7600

Amtliche Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienst der Ärzte für die Gemeinden 
Langenbrettach und Bretzfeld
Notdienstnummer: 07941/692177
Sie erreichen den diensthabenden Arzt direkt unter der gemeinsa-
men Notdienstnummer (Rufweiterleitung)
Am Wochenende/Feiertagen von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr und an Werk-
tagen von 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr.

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Bad Friedrichshall am Plattenwald, Haus Nr. 7 
Ärztlicher Notfall-/Bereitschaftsdienst  116 117 
Hier erhält der Anrufer Auskunft über Öffnungszeiten und auch die 
Anforderung für medizinisch notwendige Hausbesuche wird hier 
vermittelt.

Euronotruf 112

Krankentransport Tel. 19222

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter Tel. 0711/7877712

Kinderärztlicher Notfalldienst
Notrufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/6071310
Werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn
Samstags, sonn- und feiertags 8.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik 
Heilbronn
In unaufschiebbaren Notfällen werktags vor 19.00 Uhr diensthaben-
der Kinderarzt unter Tel. 116 117 zu erfragen

Nachruf
Die Gemeinde Langenbrettach trauert um

Gerhard Schneider
der am 11.11.2015 im Alter von 93 Jahren 
verstorben ist.

Herr Gerhard Schneider war von 1956 bis 
1964 Bürgermeister  der  damals selbststän-
digen Gemeinde Brettach. Das Wohl der 
Gemeinde und seiner Mitbürger lag Herrn 
Gerhard Schneider stets am Herzen.
In stiller Trauer und Anerkennung nehmen 
wir Abschied von ihm.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Gemeinde Langenbrettach
Timo Natter, Bürgermeister
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Mi 25.11. Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau, 
 Tel. 07136/970266
 Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen, 
 Tel. 07941/2404

Weitere Dienstbereitschaften unter
Tel. 0800 00 22833 kostenfrei aus dem Festnetz
Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter www.aponet.de

Medikamenten-Zubringer-Dienst
(für nicht mobile Patienten)
Johanniter-Unfallhilfe, Heilbronn, Tel. 07131/95550

Diakoniestation Neuenstadt
Kranken- und Altenplege, Nachbarschaftshilfe
Tel. 07139/2601

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für 
plegerische Hilfen
Sprechzeiten Di. und Do. 9.00 bis 10.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon: 07139/90324

Hospiz-Dienst Neuenstadt a. K.
Einsatzleitung Sigrid Däschler, Tel. 07139/3802

Telefonseelsorge Heilbronn
Tel. 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Essen auf Rädern
Tel. 07131/68036 (Frau Watzl)
Paritätischer Wohlfahrtsverband Heilbronn
Essen auf Rädern
Für jeden Tag
Tel. 07131/649390 - Paritätischer Wohlfahrtsverband Heilbronn
Ab 11,23 € Tagesplege
Hilfe bei Alzheimer-Demenz!
Tel. 07131/60759 - Mönchseehaus jetzt in der Cluss-Villa Heilbronn
Mit kostenlosem Fahrdienst

Arbeitskreis Leben - Hilfe in suizidalen Krisen
Weinsberger Str. 45, 74072 Heilbronn
Tel. 07131/164251, Fax 07131/940377

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt
Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm
Tel. 07132/9371-0

Notruf: 110

Feuer: 112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Einladung Gemeinderatssitzung
Zur 12. öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, 23. Novem-
ber 2015 um 19.00 Uhr in der Brettacher Mühle ist die interessierte 
Bevölkerung herzlich eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
  1. Protokollbekanntgaben
  2. Nachfolge für Gemeinderätin Heike Schubert durch Frau 

Wernhild Baars
 Feststellung von Hinderungsgründen nach § 29 GemO und 

anschließende Verplichtung
  3. Bebauungsplan Goppengrund VI - Abwägung und Satzungs-

beschluss
  4. Erschließung Goppengrund VI - Erschließung, Ausschreibung  
  5. Vorberatung Haushaltsplan 2016
  6. Vorberatung Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Freibad 2016 
  7. Essensausgabe Ganztageskindergarten Lbtg. - Beschluss 
  8. Wahllokale für die Landtagswahl 2016 in Brettach und Langen-

beutingen - Beschluss
  9. Bauanträge

a) Bauvoranfrage für die Umnutzung eines Beherbergungs-
betriebes zum Dreifamilienwohnhaus auf Flst. 20, Mühlstr. 
4, OT Brettach

b) Bauvoranfrage zur Nutzungsänderung und Einbau von 23 
Apartments in die bisher als Veranstaltungshalle genutzten 
Räume auf Flst. 3423, Neudeck 20

c) Baugesuch im Kenntnisgabeverfahren für den Neubau 
eines Doppelwohnhauses mit Garagen auf Flst. 3827/2, 
Gartenstr. 254 und 26, OT Brettach

10. Kindertagesstätten Langenbrettach
 Situation in der Krippenbetreuung
11. Verschiedenes - Informationen
Im Anschluss indet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Timo Natter, Bürgermeister

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Auch in diesem Jahr wendet sich der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge an die Städte und Gemeinden unseres Landes und 
damit auch an Sie mit der Bitte um Unterstützung unserer Arbeit. 
Arbeitsschwerpunkt ist zurzeit Osteuropa. Erst jetzt können wir dort 
die notwendigen Umbettungen auf würdige Gedenkstätten vorneh-
men, um Orte der Trauer zu schaffen für die Angehörigen - wir reden 
über 50.000 Umbettungen jährlich.
Die Zeit drängt. Es ist ein Wettlauf mit der Zeit! Viele Gräber sind noch 
nicht gefunden worden. Stück für Stück geht es voran: Im September 
wurde der neue Friedhof in Cheb (Eger/ Tschechien) eingeweiht. 
In diesem Jahr soll mit dem Bau des Sam melfriedhofes Duchow-
schtschina bei Smolensk (Russland) begon nen werden.
Kriegsgräber sind Mahnmale für den Frieden, gegen Gleichgül-
tigkeit und Vergessen
Der Volksbund erfüllt diese öffentliche Aufgabe seit 1952 im Auftrag 
der Bundesregierung und erfüllt damit die Vorgaben des Völkerrechts 
und des nationalen Gräbergesetzes. Darüber hinaus leistet unsere 
gemeinnützige Organisation seit 1953 mit ihrer aktiven Jugend- und 
Schularbeit einen wichtigen Beitrag zur Verständigung, zur Versöh-
nung und zum dauerhaften Frieden zwischen den Völkern. Die 
Sammlung indet bei den Gedenkfeiern am Volkstrauertag und am 
Totensonntag auf den Friedhöfen in Brettach und Langenbeutingen 
statt. Sammelbüchsen werden dort aufgestellt.

Brennholzverkauf Gemeindewald Langenbrettach 
Winter 2015/2016
Flächenlose und Brennholz in langer Form (Brennholzpolter) aus fol-
genden Abteilungen des Gemeindewaldes Langenbrettach werden 
am Freitag, den 11. Dezember 2015 um 18.30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Brettach versteigert:
Distrikt 1 Oberer Wald
- Abt. 6 Remmling
Distrikt 4 Brettacher Holz
- Abt. 6 Diebsklinge
- Abt. 10 Grünhäusleschlag
- Abt. 11 Köple
- Abt. 13 Gluckwiese
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Informationen zur Patientenverfügung
Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Patientenverfügung haben 
sich seit 2009 grundlegend geändert. Der Betreuungsverein Heil-
bronn bietet zu diesem Thema am Mittwoch, 25. November um 18.00 
Uhr in seinen Räumen in der Allee 6, 1. Stock (Hofeinfahrt Titotstraße) 
eine Informationsveranstaltungen an.
Adriano Paoli von der „Initiative Selbstbestimmen“ erläutert Inhalt, 
Erstellung und Wirksamkeit einer Patientenverfügung.
Eingeladen sind neu bestellte Betreuer und Betreuerinnen sowie 
alle, die ihre Kenntnisse auffrischen wollen oder am Thema Interes-
se haben. Die Teilnahme ist kostenlos und an keine Mitgliedschaft 
gebunden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Infos zum Betreu-
ungsrecht gibt es unter www.landratsamt-heilbronn.de oder 
www.betreuungsverein-heilbronn.de.

Einstellung eines Hausmeisters/einer Hausmeis-
terin
Die Stadt Neuenstadt a.K. sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
für die Kelterhalle in Cleversulzbach einen/eine

Hausmeister/-in

Zur Aufgabe des Hausmeisters gehören:
Überwachung, Unterhaltung und Reinigung der Kelterhalle inkl. 
Feuerwehr.
Von dem/der zukünftigen Hausmeister/-in erwarten wir:
Hohe Einsatzbereitschaft, selbstständiges, verantwortungsvolles 
Arbeiten, Flexibilität, teilweise auch an den Wochenenden, sowie 
technische Grundkenntnisse.
Es ist von Vorteil, wenn eine schnelle Erreichbarkeit der Kelter-
halle gewährleistet ist.
Wir bieten einen interessanten und abwechslungsreichen 
Arbeitsplatz (ca. 8,5 Std./Woche) und lexible Arbeitszeit mit 
tarilicher Vergütung nach dem TVöD.
Sollten wir Ihr Interesse an dieser Stelle geweckt haben, erwar-
ten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen bis spätestens 20.11.2015 an die Stadt Neuenstadt a.K., 
Hauptstraße 50, 74196 Neuenstadt a. K.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Schmidt unter der 
Rufnummer 07139/9734 gerne zur Verfügung.

Lichtstubenabend im Mörike-Museum
Wir laden herzlich ein zum 1. Lichtstubenabend in diesem Winter 
am Freitag, 27.11.2015, um 19.00 Uhr im Mörikemuseum Clever-
sulzbach.
Mit Liedern und Geschichten, Tee, Fruchtpunsch und Gebäck wollen 
wir uns auf die Adventszeit einstimmen.
Wer möchte, kann neben den eigenen Handarbeiten Papierspringer-
le anfertigen. Das Material kann bei uns erworben werden.
Wir freuen uns auf einen adventlichen Abend!

Schulnachrichten

Grundschule Langenbrettach
Im laufenden Schuljahr kann die Schule, nach einer kurzen Pause, 
wieder eine Schulchor-AG anbieten. Frau Lehrerin Böhm leitet die 
AG seit Beginn des Schuljahres. Frau Böhm war in den vergangenen 
Jahren am Bildungszentrum Bretzfeld tätig, wo sie im Bereich Schul-
chor vielfältige Erfahrungen sammeln konnte. Sie und die 28 Kinder, 
die derzeit an der AG teilnehmen, sind, wie man auf unseren Bildern 
sehen kann, mit Freude und Engagement bei der Sache. 

Die Versteigerung wird wieder von der Freiwilligen Feuerwehr Lan-
genbrettach bewirtschaftet.
Alle Brennholzinteressenten sind herzlich eingeladen.
Weitere Einzelheiten werden in den nächsten Mitteilungsblättern 
bekannt gegeben.
In der zweiten Winterhälfte werden voraussichtlich noch Brennholz-
polter aus Distrikt 3 Unterer Wald (Abt. 3 Vogelsang) und Brenn-
holzpolter sowie Flächenlose aus Distrikt 4 Brettacher Holz (Abt. 8 
Siebeneicherweg u. 9 Kessel) angeboten.

Jubilare
Diamantene Hochzeit
Am 19.11.15 feiert das Ehepaar Lina und Karl Schäfer, Schillerstraße 
21, das Fest der diamantenen Hochzeit.

Diamantene Hochzeit - miteinander gehts am besten
Ruth und Wolfgang Völker durften am 12. November 2015 das 
60-jährige Ehejubiläum feiern.
Bürgermeister Natter gratulierte bei einem Besuch recht herzlich 
dazu.
Herr Völker ist auch im hohen Alter noch immer aktiv und kreativ in 
seiner Werkstatt zugange. Frau Völker dagegen widmet sich gerne 
einem Buch. Sie liest noch viel.
Wenn die Kinder nicht gerade auf einen Besuch reinschneien, startet 
das Ehepaar auch des Öfteren einen Wochenendtrip in die Ferien-
wohnung.
Wir wünschen Ihnen für die Zukunft Gesundheit und alles Gute.

Geburtstage 
19.11.  Margareta Hildegard Sandel, Goethestr. 11 81 Jahre
19.11. Paul Gerhard Öttinger, Gochsener Str. 11 70 Jahre
22.11. Klaus Brumm, Albrecht-Goes Str. 6 72 Jahre

Die Gemeindeverwaltung gratuliert recht herzlich und wünscht Ihnen 
alles Gute.

Landratsamt Heilbronn
Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden inden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und der Kindertageseinrichtung Kochersteinsfeld in Hardthausen 
statt. Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt 
Heilbronn vereinbart werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338, 
E-Mail: Katrin.labs@landratsamt-heilbronn.de.

Wirf nichts auf Straßen und Plätze,
halte das Ortsbild sauber.
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Das laufende Schuljahr soll eine Aufbauphase sein, sodass es noch 
keine großen Auftritte geben wird. Bisher waren traditionelle Herbst-
lieder und witzige Songs Thema der Chorstunden. Bald schon wer-
den die Kinder mit ihrer Chorleiterin mit Weihnachtsliedern anfangen, 
um unsere schulinterne Weihnachtsfeier mitzugestalten.
Leider können wir insgesamt nur 1 Chorstunde anbieten, da wir für 
Arbeitsgemeinschaften im Schuljahr 15/16 nur ein sehr begrenztes 
Deputat zur Verfügung haben. Vielleicht kann das im nächsten Schul-
jahr wieder mehr werden?

Förder-Verein Grundschule 
Langenbrettach e.V.

Einladung zur 9. Jahreshauptversammlung
Donnerstag, 19. November 2015 um 20.00 Uhr im Schulgebäude 
Langenbeutingen
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des Grundschulfördervereins,
das erste Vereinsjahr unter einer komplett neuen Vorstandschaft geht 
bereits zu Ende, und auch diesmal werden wir wieder auf erfolgreiche 
Aktivitäten zurückblicken können.
Sowohl etablierte Veranstaltungen gilt es weiterzuführen aber auch 
neue Ideen und neue Investitionen für das Wohl unserer Schulkinder 
zu diskutieren - wo wir weiterhin auf die Unterstützung von Ihnen als 
Mitglieder angewiesen sind, und Ihre Mitarbeit und Gestaltung im 
Rahmen der Mitgliederversammlung benötigen.
Deshalb begleiten und unterstützen Sie uns auf diesem Weg.
Folgende Tagesordnungspunkte sind geplant:
- Begrüßung
- Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
- Vorlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom 

19.11.2014 (Yvonne Braun)
- Jahresbericht / Berichte der Veranstalter

. Kinderfasching 2015 (Sandra Henkel)

. Babybasar 2015 (Corinna Bechle)

. Halloween-Party, Popcorn- und Waffelverkauf im Ö-Center 
2015 (Kerstin Ditrich)

- Bericht der Kassenprüfung (Frau Jäckle/Eva Jarmer)
- Kassenbericht 2014/2015 (Eva Jarmer)
- Entlastung des Vorstands
- Wiederwahl des 1. Vorstandes (Frau Henkel), Kassenwart (Frau 

Jarmer) und 1. Beisitzerin (Frau C. Bechle)

- Anträge/Verschiedenes
Wir bitten Sie, sich für die Versammlung Zeit zu nehmen und sich 
über die Errungenschaften und Ideen des Vereins zu informieren.
Die Vorstandschaft freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr, bei 
dem die Geselligkeit und Freundschaft traditionsgemäß nicht zu kurz 
kommt.
Ihre Vorstandschaft
 

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Außenstellenleitung in Langenbrettach: Marion Ortale
persönliche Beratung und Anmeldung:
Montag und Donnerstag von 9.30 bis 10.30 Uhr und Dienstag von 
16.00 bis 17.00 Uhr über Tel. und Fax 07139/18457, ansonsten ist 
der AB geschaltet und ich rufe Sie frühstmöglich zurück.
E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Krimilesung
Am Samstag, 7.11. war die Krimilesung mit Bernd Storz in der 
Brettacher Mühle.

Bei schönem Ambiente hörten über 
30 Teilnehmer den spannend vor-
getragenen Ausführungen von dem 
Krimiautor zu. Bernd Stotz stelle sich 
erst kurz vor und erzählte von seinen 
bisherigen Werken. Er ist nicht nur 
Krimiautor, sondern auch Drehbuch-
autor und schreibt Theaterstücke.
Während der Lesung hielt er immer 
wieder mal inne und erklärte, warum 
er z.B. den Mord in der Firma „Ritter 
Sport“ spielen ließ und erklärte auch 
seine Vorbereitungen auf solch einen 
Fall.
In der Pause gab es dann italieni-

sche Häppchen und italienische Weine, passend zu der aus Kalabri-
en stammenden Ermittlerin im Buch „Francesca Molinari“.
Nach einer guten Stärkung las Bernd Storz noch weitere Szenen des 
Buches und zum Schluss stellte er den Prolog aus seinem neuesten 
Werk „Die Wespe“ vor.
Danach gab es die Möglichkeit Fragen zu stellen. Diese wurde zahl-
reich genutzt und es gab einen Büchertisch, an dem man die Werke 
von Bernd Storz erwerben konnte und er signierte die Bücher.
Es war rundum ein gelungener Abend und Bernd Storz bedauerte 
es, erst in der Dämmerung nach Langenbrettach gekommen zu sein, 
denn er war sehr angetan von der Umgebung und von der Mühle.
Er versprach einmal einen Familienauslug nach Langenbrettach zu 
machen mit Museumsbesuch.
Abendseminar
Am Dienstag, 24.11. indet ein Abendseminar mit Cornelia Haufe 
(Lerntherapeutin) statt. Das Thema wird dieses Mal sein: „Ohne 
Beziehung, keine Erziehung“. Es ist an alle Eltern gerichtet von 
Kindern ab dem Kindergartenalter bis zur Grundschule ca. 2 Klasse. 
Gibt es tatsächlich so etwas wie ein Burn-out-Syndrom in der Erzie-
hung? Immer mehr Eltern berichten, dass sie den gemiensamen All-
tag mit ihren Kinder als kräftezehrend und nervenaufreibend erleben. 
Kleine oder große Kämpfe, die scheinbar nie enden wollen, kosten 
Kraft und Energie.
Veränderte gesellschaftliche und mediale Strukturen erfordern einen 
überdachten und relektierten Umgang miteinander. Welche Auswir-
kungen haben diese auf das Zusammenleben mit unseren Kindern 
und wie gehen Eltern mit den veränderten Erziehungsaufgaben 
um? Es gibt kleine Tricks, die den Alltag erleichtern und den Kindern 
genügend Sicherheit bieten, um sich zu orientieren und Strategien, 
die Eltern helfen sich besser abzugrenzen und zur Ruhe zu kommen.
Ort: Alte Schule
Datum: 24.11.2015, 19.30 Uhr
Gebühr: 6,00 Euro 
Mindestteilnehmerzahl: 10, deshalb bitte mit Voranmeldung 

Es gibt noch freie Plätze
Alle Jahre wieder ... passend zur Vorweihnachtszeit basteln wir 
Weihnachtsdeko aus Naturmaterialien wie z.B. Tannenzapfen, 
Bucheckern, Ästen usw. Dabei könnt ihr eurer Fantasie freien Lauf 
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Freitag, 27.11.
17.30 Uhr   Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Nils Müller, Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Eric 
Maier

20.00 Uhr   Beerdigungschorprobe  im Gemeindehaus 
Weitere Gottesdienste
29. November - 1. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Christoph Heinritz)
6. Dezember . 2. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Christoph Hein-

ritz)
29. November - 3. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer i. R. Günther Kempka)
►„Treff 60plus“ am 19. November im Gemeindehaus
Der Heilbronner Wettermann - Herr Roland Rösch - kommt am 19. 
November nach Brettach ins Gemeindehaus und wird einen Vortrag 
über „unser Wetter“ halten. Zu diesem interessanten Nachmittag sind 
alle recht herzlich eingeladen. Anschließend gibt es wie immer Kaffee 
und Kuchen. Beginn 14.30 Uhr.
►Jugendkirche bindet Adventskränze 
Am Montag, 23.11.2015 wollen wir gemeinsam eine „Adventskranz- 
binden“-Aktion (und schmücken) machen. Alle Juki-Kids und Kon-
irmanden sind herzlich dazu eingeladen. Beginn: 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus.
Bitte bringt eine Rebschere, Adventskranzunterlage, Kerzen und -hal-
ter, Wickeldraht, wer Reisig oder sonstiges Grünzeug hat, auch das, 
Dekosachen, die auf den Adventskranz sollen, mit. Ich werde auch 
von allem etwas da haben, kann aber nicht jeden damit versorgen. 
Bin schon auf unsere Ergebnisse gespannt!
Herzliche Grüße von Mirjam Traub
►Beerdigungschorprobe 
Am Freitag, 27. November indet die nächste Beerdigungschorpro-
be im Gemeindehaus statt. Beginn: 20.00 Uhr
►Adventssingen: Hallo liebe Brettacher Kinder,
bald ist es wieder so weit - die Adventszeit beginnt. Sterne aus-
schneiden und Fenster schmücken, Weihnachtsgebäck backen, 
Weihnachtslieder singen, Geschenke basteln und anderen eine 
Freude machen.
Auch dieses Jahr wollen wir in der Adventszeit wieder allen Brettacher 
Bürgern über 80 Jahren mit Weihnachtsliedern, Gedichten und einem 
Kalender eine Freude machen. Dazu benötigen wir viele Sängerin-
nen und Sänger! Wir treffen und am Freitag, 4. Dezember um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus. Es wäre schön, wenn viele von euch dabei 
sein könnten. Wenn Sie sich als Elternteil vorstellen könnten, uns 
tatkräftig beim Singen zu unterstützen und in einer Gruppe mitlaufen 
möchten, melden Sie sich bitte bei Sigrid Böhringer (Tel. 2808) oder 
Dagmar Gebhardt (Tel. 90369).
►Abendvortrag des Hospizdienstes in Neuenstadt
Am Freitag, 20. November 2015 indet der zweite Vortrags-Abend 
des Hospizdienstes Neuenstadt im  katholischen Gemeindehaus 
in Neuenstadt, Öhringer Straße 16, statt zum Thema: „Wenn Dunk-
les aus der Seele quillt - Erfahrungen aus Krieg und Unglück 
- Wiederkehr beim Sterben?“
„Die Seele ist ein Eisberg“, meinte der berühmte Siegmund Freud. In 
den Tiefenschichten unserer Psyche werden traumatische Erfahrun-
gen von Krieg, Streit, Katastrophen, Ängsten, Verlassenheit abge-
speichert. Manche von uns waren dem allem als Kinder hillos 
ausgeliefert. Wie gehen wir damit um in der Begleitung Sterbender 
oder bei uns selbst?
Zu diesem Abend kommt  Herr Martin Klumpp, Mitbegründer des 
Hospizes in Stuttgart und Prälat i. R. als Fachmann.
Beginn: 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 22.11. - Totensonntag/ Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen in der 

Martinskirche (Pfr. Just-Deus)

lassen. So entsteht ein Hingucker für das Fenster, die Tür oder den 
Tisch. Weihnachtslieder und Teepunsch runden unseren Nachmittag 
ab und stimmen uns ein auf die Weihnachtszeit.
Bitte mitbringen: Malerkittel oder alte Kleider, Schere, falls vorhanden 
eigene Materialien
(Dozentin bringt verschiedene Naturmaterialien mit.)
Ort: Alte Schule
Datum: Samstag, 5.12.2015 von 14.00 - 16.00 Uhr 
Gebühr: 9,00 Euro (Materialkosten von 3,00 Euro werden im Kurs 
abgerechnet) 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: 
Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
nächste Taufsonntage: 10. Januar, 7. Februar und 10. April
Unsere Kirchengemeinde lädt ein:
Donnerstag, 19.11. 
10.00 Uhr   Spielkreis im Gemeindehaus
14.30 Uhr   „Treff 60plus“ im Gemeindehaus
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe
Freitag, 20.11.
17.30 Uhr   Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Nils Müller, Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Eric 
Maier

Samstag, 21.11.
11.00 Uhr diamantene Hochzeit von Wolfgang und Ruth Marie 

Völker
19.00 Uhr  ishermans friends - Treff für junge Erwachsene 
 Weitere Infos: Christine Weiß (07139/936909)
 E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 22.11. - Ewigkeitssonntag
Wochenspruch
Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen.
 Lukas 12, 35
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Heinritz) zum Gedenken der Ver-

storbenen unter Mitwirkung des Posaunenchores mit 
gemeinsamem Abschluss auf dem Friedhof

10.00 Uhr   Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr   Jugendkirche im Gemeindehaus: Hockey
18.00 Uhr   „Bibeltreff“ im Vereinshaus
Montag, 23.11.
14.00 Uhr   Demenzgruppe im Gemeindehaus
 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle) Tel. 07139/90323
18.00 Uhr   Adventskranzbinden der Jugendkirche im Gemeinde-

haus
Mittwoch, 25.11.
15.00 Uhr   Hauptkurs Konirmation im Gemeindehaus
16.30 Uhr   Grundkurs Konirmation im Gemeindehaus
15.00 Uhr   Kinder-Treff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus, 

Mitarbeiterin: Manuela Braun
17.30 Uhr   Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse), Mitar-

beiterinnen: Lea Traub und Ines Pfeiffer mit Magdalene 
Gröninger

20.00 Uhr   PAULUS PUB - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 
J.), Mitarbeiter: Jochen Möß, Raphael Weber, Philipp 
Schwan, Jan Endreß und Oscar Nebe

Donnerstag, 26.11.
10.00 Uhr   Spielkreis im Gemeindehaus
20.00 Uhr   Posaunenchorprobe
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 anschließend Gedenkfeier auf dem Friedhof mit Kom-
mune und Vereinen

Vorschau
Sonntag, 29.11. - 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Joah Stricker und dem 

Bezirkspopchor TOPOCO (Pfr. Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag 
20.30 Uhr Nähkreis
Mittwoch 
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00 Uhr Konirmandenunterricht
Donnerstag
15.30 Uhr Bibelstunde (14-täglich)
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
 Nächster Termin: 22.11.2015
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst

Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
►Abendgebet
Am Freitag, 20. November laden wir wieder herzlich ein zum Abend-
gebet im Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde 
gemeinsam im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören 
und Bedenken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von 
Gott wieder Kraft, Trost und Zuversicht zu gewin nen.
►Krippenspielprobe
Ratz und Fatz machen sich auf die Suche nach der besten Nachricht 
der Welt. Zur Vorbereitung des Krippenspiels treffen wir uns am 
kommenden Samstag, 21.11.2015, um 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
►Gottesdienst mit dem Bezirkspopchor TOPOCO
Im Gottesdienst am 1. Advent wird der Bezirkspopchor TOPOCO zu 
hören sein, der den Gottesdienst musikialisch gestalten wird. Dazu 
sind alle herzlich eingeladen!
►Bitte um den freiweilligen Gemeindebeitrag
Vor Kurzem haben Sie von uns einen Flyer bekommen mit der 
Bitte um Ihren freiwilligen Ge mein debeitrag. „Wir wollen Gemeinde 
bilden“ so lautet die Überschrift, unter der wir dafür werben, dass 
Sie uns unterstützen bei all dem, was dazu nötig ist: Angebote in 
der Erwachsenen bildung, bei Koni3, Jungschararbeit, Kinderkirche 
oder Konirmandenarbeit und manches mehr. Für all diese An gebote 
brauchen wir auch unsere Räumlichkeiten, in denen Gemeinde 
sich trifft, in denen Ge mein debildung stattindet. Der freiweillige 
Gemeindebeitrag soll uns helfen, diese Aufgaben wahrzuneh men. 
Wir danken allen Gemeindegliedern ganz herzlich für ihren Beitrag, 
wer uns unterstützt und nicht zur Gemeinde gehört, dem danken wir 
in besonderer Weise.
►Kreuz&Quer: Menschenrechte und Religion 
Religion und Menschenrechte haben eine fruchtbare, aber auch span-
nungsvolle Beziehung zuein an der. Religion kann eine we sentliche 
Motivationsquelle für menschenrechtlich es Engagement sein. Reli-
giöse Traditionen sind und waren aber auch oft Hindernisse für die 
Ver wirklichung der Men schen rechte, im Namen der Religion wur-
den und werden sogar oft schlimme Menschenrechtsver let zungen 
begangen. Wie steht es um menschenrechtliche Emanzipation in 
unterschiedlichen religiösen Kontexten? Welche Rolle spielt umge-
kehrt das Thema Religion in menschenrechtlichen Debatten? Gerät 
die Religionsfreiheit als Menschenrecht gelegentlich in Konlikt mit 
anderen Menschenrechten, und wie wäre mit solchen Konlikten 
umzugehen? Wie lassen sich die aktuellen Debatten um Mina rett 
oder Burka aus menschenrechtlicher Perspektive bewerten? Otto 
Böhm vom Nürnberger Menschenrechtszentrum führt uns bei unse-
rem Kreuz&Quer-Abend am 26. November (20.00 Uhr) in diese 
Debatte hinein und fächert verschiedene Aspekte einer zuweilen 
schillernden Beziehung auf.

Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon: 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de

 

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Administrator Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möck-
mühl, Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3, E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt
Christina Kaiser und Dagmar Dommers
Tel. 07139/931519-1, E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten: Mo. 10.00 - 11.30 Uhr, Mi. 9.30 - 11.30 Uhr, Do. 
16.30 - 18.30 Uhr
Kath. Pfarrbüro Möckmühl
Kilianstraße 6, 74219 Möckmühl
Dagmar Dommers
Tel. 06298/7130, E-Mail: StKilian.Moeckmuehl@drs.de
Öffnungszeiten: Mi. und Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag, 19.11. - Gedenktag hl. Elisabeth (Landgräin von 
Thüringen) 
Stein  Kapelle 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 20.11. - Gedenktag hl. Korbinian 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 21.11. - Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 

Züttlingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag 
Sonntag, 22.11. - Christkönigsonntag, Jugendkollekte, Eine-
Welt-Waren-Verkauf 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Roigheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Jugendlichen, Ver-

abschiedung von Tobias Wachtler und 
Ann-Kathrin  Landsgesell 

Stein 10.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Cäcilientag mit 
Ehrung von Mitgliedern des Sängerbun-
des 

Möckmühl 10.30 Uhr Jugendgottesdienst 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Dienstag, 24.11. - Gedenktag hl. Andreas Dung-Lac und Gefähr-
ten 
Neuenstadt 15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier  im Möricke-Altenstift 
Stein  Kapelle 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Karl Hock, Agnes Hock 
Bramb`Hof 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Walter  und Claudia Reinhardt, Familien 

Braun, Bauer und Reinhardt 
Mittwoch, 25.11. - Gedenktag hl. Katharina v. Alexandrien 
Neuenstadt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Marie  Wilhelmine Freifrau von Gemmin-

gen;
  +  Jahresgedächtnis 
Donnerstag, 26.11. - Gedenktag hl. Konrad und Gebhard 
(Bischöfe von Konstanz) 
Stein  Kapelle 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Kochertürn 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  + Jahresgedächtnis 
Freitag, 27.11.   
Neuenstadt   9.35 Uhr Schülergottesdienst  der Lindenschule 
Möckmühl 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 28.11.  
Stein 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag mit Advents-

kranzsegnung
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Der zweite Abend am Freitag, 20. November 2015 um 19.30 Uhr 
steht unter der Überschrift: Wenn Dunkles aus der Seele quillt - Erfah-
rungen aus Krieg und Unglück - Wiederkehr beim Sterben?
„Die Seele ist ein Eisberg“ meinte der berühmte Siegmund Freud. In 
den Tiefenschichten unserer Psyche werden traumatische Erfahrun-
gen von Krieg, Streit, Katastrophen, Ängsten, Verlassenheit abge-
speichert. Manche von uns waren dem allem als Kinder hillos aus-
geliefert. In den „Nachkriegsjahren“ ging es nur um „Wiederaufbau“. 
Das Verdrängte verschwand und taucht bei vielen älteren Menschen 
im Prozess des Sterbens in Form von Unruhe, Angst, Panikgefühlen 
etc. wieder auf. Wie gehen wir damit um in der Begleitung Sterben-
der oder bei uns selbst? Zu diesem Abend haben wir Herrn Martin 
Klumpp, Mitbegründer des Hospizes in Stuttgart und Prälat i. R. 
als Fachmann eingeladen. Beide Abende inden im katholischen 
Gemeindehaus in Neuenstadt, Karl-Weimer-Str. 2, statt. Der Eintritt 
ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
• Erste Probe für das Krippenspiel an Heiligabend in Kocher-

türn
Hast du Lust, auch in diesem Jahr bei der Weihnachtsgeschichte 
mitten drin zu sein? Dann mach mit beim Krippenspiel. Wir treffen 
uns am Freitag, 20. November um 15.00 Uhr zur Rollenverteilung 
im Pfarrhaus in Kochertürn, oder melde dich vorher bei Gaby Geiger 
Tel. 07139/933537.
• Wie wär`s wieder mit einem echten, heiligen Nikolaus mit 

Mitra und Bischofsstab? Verkauf am Sonntag, 22.11. nach 
den Gottesdiensten in Neuenstadt und Kochertürn

Wie in den vergangenen Jahren möchten wir die Aktion „weihnachts-
mannfreie Zone“ unterstützen.
Wir bieten: Rundum vorbildlich! Der Nikolaus ist ein echtes Vorbild- 
der Weihnachtsmann nur eine hohle Figur. Um Jung und Alt eine 
echte Freude zu bereiten, gibt es am 22.11.2015 wieder richtige 
Nikolaus-Schokoladeniguren zu kaufen.
 - Die Figuren sind echte, heilige Nikoläuse mit Mitra und Bischofs-

stab.
 - Sie sind sozial wie das Vorbild. Verpackt und versandt werden 

sie in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung der Caritas. 
Erzielt das Projekt einen Gewinn, geht dieser wieder an Kinder-
hilfsprojekte.

 - Die Schokolade wurde ökologisch angebaut und fair gehandelt.
Der Fairkauf der Nikoläuse indet jeweils nach den Gottesdiensten 
statt. Er kann zu 1,50 € gekauft werden. Die vorrätige Menge ist 
begrenzt. 
Ihr Welt-Waren-Team
• Ökumenische Weihnachtsaktion für Flüchtlinge in Neuen-

stadt
Geteilte Freude ist doppelte Freude
Im Sinne der Nächstenliebe wollen wir evangelische und katholi-
sche Christen die Flüchtlinge im Zeltlager in Neuenstadt an unserer 
Weihnachtsfreude teilhaben lassen. Wir haben uns deshalb zu einer 
gemeinsamen Spendenaktion entschlossen. Jeder Flüchtling soll 
ein kleines Päckchen erhalten. Bitte unterstützen Sie unsere Aktion 
durch die Spende neuer Socken in Größe 39-44. Sie können Ihre 
Gabe bis Ende November in den Katholischen Kirchen Neuenstadt, 
Kochertürn und Stein hinten in bereitgestellten Kisten ablegen. Wei-
tere Abgabestellen werden noch bekannt gegeben. Vielen Dank für 
Ihr gutes Werk.
• Rollenverteilung und erste Probe für das Krippenspiel an 

Heiligabend in Neuenstadt
Hast du Lust, auch in diesem Jahr bei der Weihnachtsgeschichte 
mittendrin zu sein? Dann mach mit beim Krippenspiel. Wir treffen 
uns am Freitag, 27. November um 15.00 Uhr zur Rollenverteilung im 
katholischen Gemeindezentrum in Neuenstadt.
• Sternsinger 2016 - Nähaktion am Samstag, 28. November
In unserer Kirchengemeinde bringen jedes Jahr viele Kinder und 
Jugendliche als Sternsinger den Segen für das neue Jahr. Damit für 
alle Sternsinger genügend Gewänder vorhanden sind, müssen wir 
dringend zusätzliche Gewänder anfertigen. Wir treffen uns mitsamt 
Nähmaschine und Zubehör am Samstag, 28. November von 9.00 bis 
13.00 Uhr im katholischen Gemeindezentrum in Neuenstadt. Stoffe 
sind vorhanden. Falls jemand gerne Gewänder nähen möchte, aller-
dings an diesem Tag keine Zeit hat, freuen wir uns, wenn Sie sich im 
Pfarrbüro melden.
• Konzert der Gruppe „Rising“ am Sonntag, 6. Dezember, 

18.00 Uhr in Neuenstadt
Die christliche Musikgruppe „Rising“ aus Oedheim wird in der Advents-

  + Emil Herold und Angehörige; Erna Most-
haf, Melchior Leis 

Züttlingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier  zum Sonntag 
Sonntag, 29.11.  - 1. Adventssonntag 
Kochertürn   9.00 Uhr Eucharistiefeier  mit Adventskranzsegnung
  + Josef und  Gisela Baumgart 
Roigheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Neuenstadt 10.30 Uhr Eucharistiefeier  mitgestaltet vom Chor 

„Unisono“; Adventskranzsegnung
  + Paul und  Hedwig Herold, Ursula und 

Ulrich Adelhelm; Irmgard und Gerhard 
Plich, Norbert  Plich, Familien Pander, Bel-
der, Mlynek, Plich und Cibura, Margot und 
Stefan Strzlczyk, Christine Cibura 

Möckmühl 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Buchhofkapelle 13.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   
• St.-Martins-Umzug 2015 in Kochertürn
Am Freitag, 13. November 2015, feierten wir wieder unser traditio-
nelles Sankt-Martins-Fest in Kochertürn. Bei Anbruch der Dunkelheit 
versammelten sich viele Kinder mit ihren bunten Laternen zusam-
men mit Geschwistern, Eltern, Omas und Opas an der katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt in Kochertürn. Dort wurde den Besuchern 
die mit viel Liebe und großem Engagement einstudierte Legende 
um die selbstlose Mantelteilung des Heiligen St. Martin dargeboten. 
Nach abschließenden Dankesworten von Herrn Pfarrer Renny kam 
fröhlich eingestimmt der feierliche Martinsumzug in Gang - angeführt 
vom heiligen Sankt Martin hoch zu Ross. Der von vielen wunder-
schön gestalteten Laternen hell erleuchtete Zug wurde wieder mit 
Klängen des Musikvereins Kochertürn begleitet und führte bei etwas 
unbeständigem Wetter und nach einer großen Runde durch den Ort 
wieder zurück zum Kirchplatz. Dort ließen sich die Besucher unsere 
selbst gebackenen Martinsgänse, Fleischkäsebrötchen, Glühwein 
und Kinderpunsch schmecken. Traditionell wurden darüber hinaus 
wieder frisch gebackene, leckere Brezeln der Bäckerei Reis von 
Herrn Ortsvorsteher Erich Körner an die Kinder verteilt. Das St.-
Martin-Team, welches sich aus freiwilligen Helfern aus dem Ort und 
Eltern aus dem Kindergarten zusammensetzt, möchte es an dieser 
Stelle nicht versäumen, sich bei allen Beteiligten sowie den Erziehe-
rinnen des Kindergartens zu bedanken. So hat uns Ochsenwirt Fred-
dy Vogt erneut seine Hilfe beim Zubereiten des Essens angeboten. 
Und die von den Eltern der Kindergartenkinder frisch gebackenen 
Martinsgänse erwiesen sich auch in diesem Jahr wieder als sehr 
begehrt. Wir möchten auch der Firma Getränke Bertsch in Stein für 
die gesponserten Kaltgetränke danken, die unser Getränkesortiment 
in diesem Jahr erweitert haben. Was wäre der jährliche Martinsum-
zug ohne das Pferd des heiligen Sankt Martin. Hier gilt unser Dank 
Anke Lang, der Pferdebesitzerin, die uns dieses lebensechte Schau-
spiel ermöglicht hat. Der Musikverein Kochertürn gab dem Anlass, 
wie auch in vielen zurückliegenden Jahren, eine besonders feierliche 
Note und stimmte viele bekannte Martinslieder an. Und auch der frei-
willigen Feuerwehr ein Dankeschön für die fachmännische Sicherung 
der gelaufenen Strecke. Vielen Dank auch an die Kinderakteure, die 
das Schauspiel mit viel Freude und Engagement einstudiert haben 
und es vor großem Publikum souverän präsentierten. Sollten wir 
jemanden vergessen haben, gilt unser letztes Dankeschön all jenen, 
die dieses Ereignis durch ihre tatkräftige Unterstützung gelingen lie-
ßen. Wir freuen uns heute schon auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr. Den Verkaufserlös in Höhe von 650,40 € wollen wir, im Sinne 
von St.-Martin, teilen und je zur Hälfte dem Dekan-Dieterich-Kinder-
garten Kochertürn und dem Projekt „Große Hilfe für kleine Helden 
e.V.“ in Heilbronn zugute kommen lassen. 
Euer St.-Martin-Team und der Kindergarten Kochertürn
• Gemeindebriefe für Weihnachten
Alle Austräger der Gemeindebriefe werden herzlich gebeten, diese in 
der Woche ab Mittwoch, 18. November zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro in Kochertürn abzuholen.
• Ministunde für alle Ministranten in Neuenstadt am 20. 

November
Herzliche Einladung an alle Ministranten zur nächsten Ministunde am 
Freitag, 20. November von 17.00 bis 19.00 Uhr ins Gemeindezent-
rum nach Neuenstadt.
• 2. Teil der Hospiztage am Freitag, 20. November um 19.30 

Uhr
Liebe Interessierte an der Hospiz-Arbeit!
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zeit wieder zu Gast in Neuenstadt sein. „Wir sind bereit!?“, so lautet 
das Thema ihres Konzerts, zu dem die katholische Kirchengemeinde 
Mariä Himmelfahrt am Sonntag, 6. Dezember um 18.00 Uhr recht 
herzlich in die katholische Kirche „Zum Guten Hirten“ in Neuenstadt 
einlädt. Sind wir tatsächlich bereit, beispielsweise in grundsätzlichen 
Fragen des täglichen Miteinanders, im gesellschaftlichen Leben, im 
ganz persönlichen Reden und Denken, im Hinblick auf Jesu Geburt? 
Welche Ausrüstung brauchen wir denn, um wirklich gut aufgestellt zu 
sein für die kleinen und großen Alltagsbegegnungen? Während des 
rund 90-minütigen Konzerts werden Impulse und Denkanstöße zum 
Leben und Glauben gegeben und vielleicht sogar neue Sichtweisen 
gewonnen. Mit ihren zeitgemäßen und ausschließlich deutschen 
Liedtexten, alle von „Rising“ selbst verfasst und komponiert, werden 
Herz und Seele der Zuhörer angesprochen. Sie sind eingeladen in 
Gemeinschaft mit anderen Gläubigen innezuhalten und aus diesem 
besonderen Abend Kraft zu schöpfen für den Alltag. Die sieben 
Sängerinnen der Gruppe Rising werden instrumental von Keyboard, 
E-Bass, Querlöte und Schlagzeug begleitet und freuen sich auf Ihr 
Kommen. Eintritt frei, Spenden sind erbeten.

Jehovas Zeugen Versammlung Neuenstadt
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 20.11.
19.00 Uhr  Versammlungsbibelstudium - Thema: „Mache dir eine 

Arche/Geh in die Arche“
19.35 Uhr  Theokratische Predigtdienstschule - Besprechung der 

Bibelbücher 1. Chronika Kap. 26-29 - Themen: „Was ist 
mit „Sühne“ gemeint?“ und „Elisabeth: Mit Gottesfurcht 
untadelig wandeln“

20.10 Uhr  Dienstzusammenkunft mit den Themen: „Interesse 
immer wieder ‚begießen‘ (1. Korinther Kap. 3 Verse 
6-8)“ und „Tonaufnahmen: Wie können wir sie nutzen?“

Sonntag, 22.11.
10.00 Uhr  Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Ist mit dem Tod alles 

vorbei?“
10.40 Uhr  Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Wie zeigt uns 

Jehova seine Liebe?“ gestützt auf 1. Johannes Kap. 3 
Vers 1

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

VfL Obereisesheim I - SGM Langenbrettach I 2:1
Auch beim Gastspiel in Obereisesheim ging man als Verlierer vom 
Platz, weil man trotz Halbzeitführung in den zweiten 45 Minuten 
viel zu wenig tat, um die Gastgeber in Schach zu halten. In der 
Anfangsphase war es ein zerfahrenes Spiel, mit vielen Ballverlusten 
auf beiden Seiten und wenigen zusammenhängenden Spielzügen. 
Erst nach 10 gespielten Minuten wurden die Aktionen beider Teams 
zwingender. Nun kam Schwung in die Begegnung, wo die Gastge-
ber zunächst leichte Vorteile hatten, aufgrund des größeren Willens. 
Trotz der Feldüberlegenheit des VfL Obereisesheim konnte unsere 
Abwehr zumeist rechtzeitig die Angriffsbemühungen unterbinden, 
sodass der VfL Obereisesheim zu keiner nennenswerten Chance 
kam. Unsere SGM kam zwar auch zu vereinzelten Angriffen, aber 
diese waren zu harmlos und es fehlte die Durchschlagskraft. Prak-
tisch mit dem ersten gelungenen Angriff über die linke Seite, wo 
man herrlich kombinierte, und dem dann entschlossenen Angreifer 
M. Kubach, der sich energisch durchsetzen konnte und überlegt 
zur SGM-Führung danach abschließen konnte. Jetzt bekam unsere 
Mannschaft das Spiel und den Gegner in den Griff. Fortan hatte man 
die Kontrolle über das Spiel. Ebenso behielt man in den Zweikämpfen 
zumeist die Oberhand und es gab auch vielversprechende Angriffe 
zu sehen. Die Gastgeber kamen mit der Spielweise der SGM nicht 

zurecht, praktizierten im Abwehrbereich und im Spiel nach vorne 
viele Abspielfehler, die zu mehreren gefährlichen Situationen vor 
dem Tor des VfL Obereisesheim führten. Mehrmals konnte man sich 
entscheidend durchsetzen, doch vor dem Tor präsentierte man sich 
wieder großzügig mit dem Auslassen von klaren Chancen. Obwohl 
unsere Mannschaft die bessere Spielanlage hatte und weitaus mehr 
vom Spiel hatte, gelang es unserer I. Mannschaft nicht, einen zweiten 
Treffer nachzulegen. Der VfL Obereisesheim kam nur selten vor das 
SGM-Tor, weil deren Angriffe viel zu durchsichtig und zu umständlich 
vorgetragen wurden und so zumeist im Keime erstickten. Erst wieder 
kurz vor der Pause (42. Minute), da hatten die Gastgeber noch ein-
mal die Möglichkeit um auszugleichen, aber der VfL-Stürmer verzog 
in aussichtsreicher Position.
Es blieb bei der knappen und auch verdienten Führung für unsere 
SGM bis zur Pause. Im zweiten Spielabschnitt ein ganz anderes 
Bild. Die Heimelf kam wie ausgewechselt aus der Kabine. Fortan 
verlagerte sich das Spiel in die SGM-Hälfte. Obereisesheim spielte 
druckvoll und aggressiv nach vorne, setzte so unsere Mannschaft 
unter Druck. Die war nun mit vielen Abwehraufgaben beschäftigt, 
weil man es nicht verstand, ein kontrolliertes Abwehrverhalten an 
den Tag zu legen und im Spielaufbau es zu vielen Fehlpässen kam, 
die immer wieder zu gefährlichen Gegenstößen des VfL führten. 
Mehrmals musste Torwart S. Schobner sein ganzes Können auf-
bieten, um mit herrlichen Paraden einen möglichen Gegentreffer zu 
vermeiden. Da es unsere I. Mannschaft nicht schaffte, mit spieleri-
schen Mitteln und der nötigen Passgenauigkeit selber für Entlastung 
zu sorgen, geriet man immer mehr in Bedrängnis. Nur gut, das der 
VfL Stürmer hatte, die vor dem Tor sich so dilettantisch verhielten 
war es zu verdanken, dass nicht schon längst der Ausgleich gefallen 
wäre. Aufgrund der nun klaren Feldvorteile des VfL und mit Unterstüt-
zung der SGM-Abwehr, die sich nicht entscheiden konnte, den Ball 
schnellstmöglichst aus der Gefahrenzone zu befördern, ermöglichte 
es den Gastgebern zum verdienten Ausgleich zu kommen. Da waren 
erst 62 Minuten gespielt. Erst nach dem Ausgleich raffte sich unsere 
I. Mannschaft wieder auf, konnte nun ihrerseits auch ein paar Angriffe 
inszenieren, aber zu einer klaren Torchance kam man nicht. In einer 
strittigen Situation hätte es für unsere Mannschaft in der 69. Minute 
einen Foulelfmeter geben müssen, aber der Schiedsrichter übersah 
das Foul im Strafraum der Gastgeber. Doch die weitaus besser spie-
lende und druckvollere Mannschaft stellten die Gastgeber, die sich 
mit dem Unentschieden nicht zufrieden gaben. So sah sich unsere 
Mannschaft vielen gefährlichen Angriffen ausgesetzt, mit Glück und 
einem gut haltenden Torwart S. Schobner konnte man zunächst 
einen Rückstand noch vermeiden. Doch erneut ein katastrophaler 
Schnitzer, als man nicht konsequent den Ball aus der Gefahrenzone 
beförderte, und man praktisch dem Gegner den Ball aulegte, der mit 
einem Schuss unter die Latte dann erfolgreich war, führte zur VfL-
Führung. Danach gab es ein SGM-Anrennen, wo man versuchte, die 
Niederlage noch abzuwenden. Da sich die Gastgeber in die Defensi-
ve zurückzogen und unserer Mannschaft das Spiel überließen, hatte 
man in der Schlussphase wieder mehr Spielanteile. Doch viel zu 
unkonzentriert und zu harmlos wurden die Angriffe vorgetragen. Den-
noch hatte man in den letzten 5 Minuten noch zweimal die Möglich-
keit in aussichtsreicher Position den Ausgleich markieren zu können, 
aber auch hier zeigte sich die momentane Abschlussschwäche der 
SGM. So wurde man für eine enttäuschende 2. Halbzeit letztendlich 
bitter betraft, weil man da einfach zu wenig tat, um einen Gegner, der 
auch nicht zu den stärksten Mannschaften der Kreisliga B gehört, 
mehr unter Druck zu setzen und denen zu viel Freiräume ließ, die 
dann in die löcherige Abwehr der SGM vorstoßen konnten.
Vorschau
Am nächsten Wochenende ist Totensonntag, da inden keine Punkt-
spiele statt. Trotzdem ist unsere I. Mannschaft im Einsatz, wir bestrei-
ten ein Pokalspiel. Der Gegner ist der TGV Dürrenzimmern, eine 
A-Liga-Mannschaft aus dem Zabergäu. Da der Pokalgegner eine 
Klasse höher spielt und unsere I. Mannschaft sich nicht in Bestform 
zuletzt präsentierte, sind die Gäste klarer Favorit.
Das Spiel indet am Samstag, 21. November 2015 in Brettach statt, 
Spielbeginn um 17.00 Uhr nach dem A-Jugendspiel.

SGM Jugendfußball
B-Junioren
SGM Hardthausen/Langenbrettach/Lampoldshausen - 
SC Dahenfeld  4:1 
Plichtaufgabe erfüllt - nicht mehr und nicht weniger. So könnte man 
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den besten Teams des Bezirks und kämpfen um die Qualiikation um 
den Einzug in die Endrunde. Auch Jugendleiter Jonny freute sich mit 
uns und spendierte jedem Spieler ein Getränk und einen Sportweck 
- Danke.
Folgende Spieler kamen für die SGM Langenbrettach zum Einsatz: 
Robert Gruber, Niklas Förch, Marco Hofmann, Finn Schönbeck,  
Mika Schaffner, Nick Prechtel, Merle Niemann, Lendrit Mazrekaj, 
Mika Wörbach
Euer Trainerteam Mel, Brazzo und Fränk

Die restlichen Spiele unserer Fußballjugend

Sa. 21.11.
14.00 Uhr

C SGM Untergruppenb./Heinr. - 
SGM 

Untergruppenb.

Sa. 21.11. 
13.00 Uhr

D I SGM - SGM Krumme Ebene Hardthausen

Sa. 21.11. 
15.15 Uhr

A SGM - SC Dahenfeld Brettach

So. 29.11. 
10.30 Uhr

B SGM Herbolzheim - SGM Herbolzheim

Sa. 28.11. 
15.15 Uhr

A SGM Lehrensteinsfeld - SGM Willsbach

Sa. 5.12. 
14.15 Uhr

A SGM - SGM Krumme Ebene Brettach

So. 6.12. 
10.30 Uhr

B SGM - Bad Friedrichshall II Hardthausen

TSV Brettach

Abteilung Tennis

Dank der Mitgliederversammlung
Gerhard Hespelt und Dieter Streiner verabschiedet
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Tennis-
abteilung des TSV Brettach sprach der alte als auch der neue, wie-
dergewählte Abteilungsleiter Klaus M. Müller zwei verdienten aktiven 
Mitgliedern im Namen der Mitgliederversammlung und Mitglieder 
insgesamt herzlichen Dank für ihre treuen und aufopfernden Dienste 
und Arbeiten für und um die TA aus.
Zunächst dankte KMM Dieter Streiner für sein langjähriges Enga-
gement als Abteilungsleiter und als „Technischer Direktor“ (Platzwart) 
mit einem angemessenen Weinpräsent.
Einen „gut sortierten“ Geschenkkorb erhielt Gerhard Hespelt, der für 
seine langjährige Arbeit und seinen hingebungsvollen Einsatz und 
Engagement für die TA, die er als Gründungsmitglied und langjähri-
ger Abteilungsleiter und Jugendbetreuer zur Blüte brachte und die er 
immer als „sein Baby“ betrachtete, geehrt wurde. Die Versammlung 
dankte nochmals mit viel Applaus.
Besonderer Dank erging in gleichem Maße an die Ausschussmitglie-
der für ihre zuverlässige Mitarbeit in den letzten vier Jahren, insbe-
sondere an den Kassier Walter Bender, Jugendbetreuerin (Jugend-
wart) Maren Schmidt, Sport- und Mannschaftsbetreuerin (Sportwart) 
Nathalie Schwab  und Schriftführer Daniel Hafner.
Die Neuwahlen durch die Mitgliederversammlung ergaben folgende 
Ämterzuteilung:
Auf zwei Jahre gewählt wurden
Klaus M. Müller (1. Vorsitzender), Wolfgang Schaaf (2. Vorsitzender) 
W. Bender (Kassier), M. Schmidt (Jugendbetreuerin), B. Schwab/R. 
Wahl/H. Wüstholz (alle Beisitzer).
Auf vier Jahre gewählt wurden
Thomas Schmidt (techn. Direktor/Platzwart), Steffen Bender/Jan 
Riedhammer/Sabine Müller/Sabrina Bender (alle Beisitzer).
Noch zwei Jahre im Amt verbleiben
N. Schwab (Sport- und Mannschaftsbetreuerin/Sportwart), Daniel 
Hafner (Schriftführer).
KMM, AL

die Leistung der B-Jugend am vergangenen Sonntag beschreiben. 
Nach dem 3:0-Auswärtssieg vom vergangenen Sonntag reiste mit 
dem SC Dahenfeld der 6. der Tabelle zu uns.
Von Beginn an war das Spiel geprägt von Fehlpässen und Unkon-
zentriertheiten auf beiden Seiten. Der Großteil der Partie spielte 
sich im Mittelfeld ab und Torchancen waren Mangelware. Nach 10 
Minuten musste sich unser Team bei Aushilfstorwart Moritz Götzinger 
von der C-Jugend bedanken, der einen frühen Rückstand gegen 
den frei stehenden Stürmer der Dahenfelder verhinderte. Meist 
durch Einzelaktionen konnte unser Team etwas für die Offensive tun. 
Unsere Angriffe wurden aber meist an der 16er-Grenze des Gegners 
abgefangen. Die erste große Chance wurde dann von Tim Kastner 
genutzt, der nach schöner Vorarbeit von Manuel Krockenberger 
zum 1:0 für uns einschob. Trotz der Führung im Rücken konnte 
unser Team aber keine Sicherheit im Spiel gewinnen. Vor allem im 
Spiel gegen den Ball waren wir zu fahrlässig. Etwas überraschend 
konnte Tobias Hetzler dann mit dem Pausenpiff noch den 2:0-Füh-
rungstreffer erzielen. In der zweiten Hälfte fanden wir dann etwas 
besser ins Spiel und bekamen früh einen Elfmeter zugesprochen. 
Geburtstagskind Tobias Hetzler durfte antreten und versenkte zum 
vorentscheidenden 3:0. Nach einem Freistoßtreffer der Dahenfelder 
konnte Tobias Krause im direkten Gegenzug den alten Abstand auf 
4:1 wiederherstellen.
Mit etwas mehr Effektivität im Abschluss hätte man zum Ende der 
Partie das Ergebnis noch höherschrauben können.
Danke nochmals an Moritz Götzinger, der unseren Torhüter an die-
sem Sonntag sehr gut vertrat.
Am kommenden Sonntag sind wir aufgrund des Totensonntags spiel-
frei. Am 29.11.2015 reisen wir zum aktuellen Tabellenführer, der SGM 
Herbolzheim. Spielbeginn ist um 10.30 Uhr.
Matthias Förch, Harald Hetzler

C-Junioren
SGM - SGM Sulmtal I 4:3
Am letzten Samstag trafen wir auf den Tabellenführer unserer Staffel, 
die SGM Sulmtal. Es war allen klar, dass uns ein schweres Spiel 
erwarten würde und doch wollten wir unbedingt gewinnen, um uns im 
Kampf um den Aufstieg in die Leistungsstaffel eine gute Ausgangspo-
sition für den letzten Spieltag zu verschaffen. Wir starteten gut in die 
Begegnung und konnten früh in Führung gehen, auch der zwischen-
zeitliche Ausgleich brachte uns nicht aus dem Rhythmus und so führ-
ten wir zur Pause mit 4:1. Dieses Ergebnis wollten wir in der zweiten 
Hälfte natürlich halten und mit einem fünften Tor das Spiel endgültig 
entscheiden. Leider fanden wir nun gar nicht mehr ins Spiel, Sulmtal 
wurde immer stärker und wir hatten keine eigenen Offensivaktionen 
mehr. Es kam, was kommen musste, zunächst iel das 4:2 und zehn 
Minuten vor Ende der Partie auch noch der Anschlusstreffer zum 
4:3. Im Gegensatz zur Vorwoche blieb die Mannschaft nun aber sehr 
souverän und brachte die knappe Führung sicher über die Zeit. Durch 
den Sieg gegen den Tabellenführer haben wir nun im Aufstiegskampf 
vor dem letzten Spiel gegen Untergruppenbach/Heinriet alles selbst 
in der Hand.

E-Junioren
Hallen-Bezirksmeisterschaften der E-Jugend am Samstag, 
7.11.2015 in Neuenstadt a.K.
Nach nur zwei Trainingseinheiten in der Halle traten wir im 1. Spiel 
gegen den SC Amorbach II selbstbewusst auf und trotz einiger 
Abstimmungsschwierigkeiten in der Rückwärtsbewegung gelang uns 
ein klarer 5:0-Auftaktsieg.
Auch das zweite Spiel war eine klare Angelegenheit und die SGM 
Neudenau/Siglingen wurde souverän mit 3:0 geschlagen. Nachdem 
auch der TSV Ellhofen II mit einem 4:0 deutlich in die Schranken 
gewisen wurde, rückte die Qualiikation für die Zwischenrunde immer 
näher. Der Friedrichshaller SV II machte uns das Leben ganz schwer 
und brachte uns das erste (und einzige!) Gegentor bei. Finn gelang 
dann ein schönes und wichtiges Tor zum Ausgleich. Die Konstellation 
wollte es so, dass im letzten Turnierspiel gegen die Spvgg Oedheim 
I die Entscheidung über das Weiterkommen fallen musste. Es ent-
wickelte sich ein interessantes und spannendes Spiel mit leichten 
Vorteilen für uns, aber unser Gegener kam zu zwei Großchancen, 
die Lendrit aber zunichte machen konnte. Somit endete das Spiel 
mit einem 0:0 und damit wurden wir mit 11 Punkten und 13:1 Toren 
Gruppensieger. Somit messen wir uns nun am Samstag, 5.12.2015 
ab 9.00 Uhr in Heilbronn (am Leinbach) in der Zwischenrunde mit 
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Abteilung Fußball
Frauenfußball
Erste Mannschaft
TSV Langenbeutingen - TV Jebenhausen
Das Spiel des TSV war in den Anfangsminuten sehr hektisch und es 
kam zu vielen Fehlpässen. Es dauerte bis zur 22. Minute, ehe Patricia 
Lopez, nach Pass von Nathalie Friedl, zur 1:0-Führung einschob. 
Zehn Minuten später landete die Flanke von Lena Pleger letztlich bei 
Patricia Lopez, die auf 2:0 erhöhte. Es war von beiden Mannschaften 
kein schönes Spiel. Der TSV konnte nur durch einzelne Spielzüge 
Nadelstiche nach vorne setzen. Nach der Halbzeit verkürzten die 
Gäste auf 2:1. Die wenigen Chancen, die der TSV sich erspielte, wur-
den bis dahin nicht genutzt. In der 86. Minute traf dann wiederum Pat-
ricia Lopez, nach Zuspiel von Jessica Patzwall, zum 3:1-Endstand.
Am kommenden Samstag, 21.11.15 ist der TSV Langenbeutingen zu 
Gast bei der Spvgg Gröningen-Satteldorf. Anpiff ist um 15.00 Uhr.
Es spielten: Röhrich J., Susset L., Friedl N., Saager Lena (78. Min. 
Zimmer S.), Patzwall J., Saager Linda (70. Min. Jung M.), Volpp S., 
Skrotzki L., Pleger L., Lopez P., Klimmer M. (61. Min. Grünagel J.)
Zweite Mannschaft
TSV Langenbeutingen - TSV Michelbach/Bilz  2:3
Im letzten Rundenspiel, am vergangenen Samstag, 14.11.2015, 
konnte der TSV leider keinen Punkt mit in die Winterpause nehmen. 
Das Spiel verlor der TSV II leider knapp mit 2:3 zu Hause.
Die zweite Mannschaft begann schwach gegen den Tabellenvierten 
und wachte leider in den ersten zwanzig Minuten nicht auf. Somit 
gelang es den Michelbachern in der 23. Spielminute in Führung zu 
gehen. Auch die restlichen Minuten bis zur Halbzeit gelang es dem 
TSV nicht auszugleichen und somit ging es mit den Spielstand von 
0:1 in die Halbzeitpause. In der 50. Spielminute baute der Gegner 
seine Führung aus, dies war das Zeichen für den TSV um endlich 
aufzuwachen. Durch ein Foul im Strafraum an Sarah Kummer erziel-
te Mona Haspel den Anschlusstreffer zum 1:2. Der TSV sah nun 
wieder eine Chance zu mindestens einem Punkt. Mit einem schönen 
Passspiel auf Jessica Lohmann konnte sie den Ausgleichstreffer 
(70.) erzielen. Nun wollte der TSV II den Sieg und konnte durch klare 
Chancen leider die Führung nicht erzielen. Das Pech lag aufseiten 
des TSV und somit konnten die Gäste durch einen Elfmeter in der 
73. Minute erneut in Führung gehen (2:3).
Die Partie endete somit mit einem Spielstand von 2:3.
TSV II: J. Pfeiffer, S. Kollmar, I. Hanselmann, L. Gräther, M. Haspel, 
H. Lux, J. Lohmann, C. Poszlovszki, V. Rapp, E. Strecker, S. Kum-
mer, S. Schumacher, J. Lohmann, T. Bühler 

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Brettach

Schoko und Wein
Der Vortrag von Frau Förnzler von der WG Heuholz mit dem Thema 
„Schokolade und Wein“ brachte gute Stimmung in die Runde.

 

Energieefizienz im Haushalt
Am 24.11.2015 kommt Frau Schietinger von der EnBW Baden-
Württemberg zu uns ins Gasthaus Lamm.
Der Vortrag umfasst Energiespartipps im Haushalt.
Wir treffen uns ab  18.30 Uhr, der Vortrag beginnt um 19.00 Uhr.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles
Neue Anfängerkurse
Seit Mittwoch, 14. Oktober läuft wieder ein Anfängerkurs für Kinder 
ab 8 Jahren in der Gemeindehalle in Brettach.
Ansprechpartnerin ist Gisela Fischer, Tel. 07139/3686.
Da Karate den Körper und Geist bis ins hohe Alter it hält, haben wir 
uns entschlossen, auch einen Anfängerkurs für Senioren anzubieten. 
Schauen Sie einfach mal unverbindlich bei uns vorbei.
Anfängerkurs für Senioren
Seit 19. Oktober in der Bewegungshalle in Brettach.
Ansprechpartner Georg Kofler, Tel. 07139/2914
Training
Montag 
19.00 - 20.00 Uhr  Anfängerkurs Senioren in der Bewegungshalle in 

Brettach
20.00 - 21.30 Uhr für Erwachsene in der Bewegungshalle
Mittwoch
17.30 - 18.30 Uhr  Anfängerkurs Kinder in der Gemeindehalle in 

Brettach
18.30 - 19.45 Uhr  Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00 - 21.30 Uhr  Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehalle
Freitag
17.30 - 19.00 Uhr  Kindergruppe in der Bewegungshalle in Brettach
19.00 - 20.30 Uhr  Erwachsene und Jugendgruppe in der Bewe-

gungshalle
ab 20.30 Uhr  offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS
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KKS Schützenverein Stein

Trainingszeiten
Mittwoch ab 18.30 Uhr
Sonntag ab 9.30 Uhr
Jugendtraining
Für Jugendliche ab 12 Jahren. Jetzt auch mit hochmoderner SCATT-
Anlage für Jungschützen ab 10 Jahren.
Es ist jederzeit ein Neueinstieg möglich.
Freitag ab 19.00 Uhr 
www.kks-stein.de

Freundeskreis Kochertal

Wir sind eine Selbsthilfegruppe von Suchtkranken und Angehörigen 
und helfen uns gegenseitig aus der Sucht - überwiegend der Alkoho-
labhängigkeit - heraus.
In der Gruppe lernt jeder, dass er mit seinem Problem nicht alleine 
dasteht, sondern dass er es mit vielen anderen teilt. Es tut gut, dieses 
Gefühl der Zusammengehörigkeit zu erleben und sich mit Gleichge-
sinnten in einem geschützten Rahmen auszutauschen.
Der Freundeskreis Kochertal trifft sich jeden 2. Donnerstagabend 
im CVJM-Haus in Hardthausen-Kochersteinsfeld,  Gartenweg 9. 
Unser nächstes Treffen ist am 26.11.2015 um 20.00 Uhr. 
Wenn Sie als Betroffene(r) oder Angehörige(r) Hilfe annehmen möch-
ten, wenden Sie sich bitte jederzeit vertrauensvoll an uns (Werner 
und Bettina Broselge, Tel. 07139/1718).
Der Freundeskreis Kochertal gehört zum Landesverband der Freun-
deskreise für Suchtkrankenhilfe Württemberg e.V. Im Internet inden 
Sie uns unter www.freundeskreise-sucht-wuerttemberg.de.

TTC Gochsen

Samstag 21.11.2015
15.30 Uhr, Spvgg Oedheim - Jungen 2
17.30 Uhr, TSV Ellhofen 4 - Herren 4 - Damen 2
17.30 Uhr, TSV Ellhofen 2 - Damen 3
Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg.

Jahresabschlussessen
Am Freitag, 27.11.2015 ab 19.00 Uhr indet unser Jahresabschlus-
sessen in Hardthausen-Kochersteinsfeld in der Pizzeria „da Beni“ 
statt. 
Die Adresse: Lampoldshausener Straße 21 in 74239 Hardthausen-
Kochersteinsfeld 
Die Vereinsmitglieder, auch mit Partner, sind herzlich eingeladen.

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Ortsverband Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Wid-
dern, Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047
info@thwwiddern.de
Dienstag, 24.11.2015, 19.30 Uhr: Unterführersitzung
Mittwoch, 25.11.2015, 19.00 Uhr: Technischer Dienst

Ortsverband Brettach

Liebe Mitglieder,
wieder ist es so weit. Deshalb laden wir auf unsere Adventsfeier am 
27.11. um 14.00 Uhr ein. Die Feier indet im Besen Reinhard statt. 
Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm:
Der VdK Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mitar-
beitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion in allen sozialen Ange-
legenheiten an. Die nächste Sprechstunde indet am 25. November  
in der  Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr  im  
Rathaus Neckarsulm, Haus B, 2 Stock, Zimmer 4 statt.
1,6 Millionen im Südwesten von Armut bedroht
Auch in Baden-Württemberg steigt die Armutsgefahr. Rund 1,6 Mil-
lionen Menschen sind dort mittlerweile von Armut bedroht. Zugleich 
seien diese Menschen auch verstärkt von Krankheit betroffen, beton-
ten kürzlich mehrere Sozialverbände, denn Armut mache krank und 
Krankheit mache arm. Sie verweisen zudem auf eine Bertelsmann-
Studie, wonach bundesweit vor allem die Armutsgefahr bei den über 
65-Jährigen zugenommen habe. Von Armutsgefahr spricht man, 
wenn das Einkommen der Betroffenen weniger als 60 Prozent des 
mittleren Einkommens aller Haushalte beträgt. Nach Angaben der 
Studie war 2013 bereits jeder siebte Ältere von Armut bedroht, 2006 
noch jeder zehnte. Der Sozialverband VdK (www.vdk-bawue.de) hat 
bereits in den 1990er-Jahren vielfach auf das Problem wachsen-
der Altersarmut hingewiesen. Er gewährt seinen Mitgliedern Sozi-
alrechtsschutz - beispielsweise bei Streitfällen um Grundsicherung.
Reisen - auch mit Handicap
VdK-Infoveranstaltung am 26. November 
„Erlebnisreiche Reisen auch mit Rollstuhl? Ja!“, betont der Sozial-
verband VdK. Er veranstaltet am 26. November in Stuttgart, gemein-
sam mit dem Beratungszentrum für technische Hilfe, eine landes-
weite Info-Veranstaltung zum Thema „barrierefreies Reisen“. Im 
Begegnungszentrum „Altes Feuerwehrhaus“ (barrierefreier Zugang), 
Möhringer Straße 56, 70199 Stuttgart (Süd), referiert Johann Kreiter, 
Preisträger des Tourismusausschusses der Bundesregierung und 
selbst Rollstuhlfahrer, über „Tourismus für alle“. VdK-Mitglied Reiner 
Steeb von „Müller Reisen“ informiert über seine Erfahrungen mit 
barrierefreien Reisen und das Reiseunternehmen Schlienz berichtet 
über seine langjährigen Reiseerfahrungen im Behindertenbereich. 
Zudem spricht der neue Behindertenbeauftragte der Landeshaupt-
stadt, Walter Tattermusch. Beginn ist um 14.00 Uhr, Ende gegen 
17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Verbindliche Anmeldung bis zum 21. 
November bei Jürgen Krämer, VdK-Vorsitzender von Stuttgart-Hes-
lach: j.u.w.kraemer@t-online.de, Telefon 0711/834122.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Lieber/Liebe Wanderfreund/-in, 
zu unserer Familienfeier laden wir dich sehr herzlich - Achtung 
Änderung! - am 28. November 2015, ab 18.00 Uhr in das Bürger-
haus Bürg ein.
Begrüßung, Ehrungen und anschließend gemeinsames Essen ab 
19.00 Uhr. 
Wir bitten um Beiträge für den Familienabend, die ihr uns bitte auf 
dem Anmeldeabschnitt mitteilt, damit wir ein wenig Zeiteinteilung 
machen können.
Aus organisatorischen Gründen, da wir das Abendessen bestellen 
müssen, bitten wir um eine verbindliche schriftliche Anmeldung 
bis zum 21.11.2015 an Gerda Wagner, Vorsitzende, oder Stefan 
Nuber.
Für  Mitglieder und Gäste haben wir einen Fahrdienst eingerichtet. 
Bitte bei der Anmeldung ankreuzen, wenn der Fahrdienst in Anspruch 
genommen wird.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein an unserer 
Familienfeier.
Der Vorstand
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Samstag, 28.11.2015, 9.00 Uhr: Lotsendienst Weihnachtsmarkt Bad  
Wimpfen
Sonntag, 29.11.2015, 9.00 Uhr: Lotsendienst Weihnachtsmarkt Bad  
Wimpfen
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Sonstige Bekanntmachungen

Dorladen Langenbeutingen
Liebe Mitglieder, liebe Kunden,
am Samstag, 2.1.2016 führen wir unsere Inventur für 2015 durch. 
Wie bei der letzten Inventur suchen wir hierfür wieder einige Helfer 
für das Zählen und Erfassen der Waren.
Wir wollen nach Ladenschluss um 14.00 Uhr beginnen.
Wer uns unterstützen möchte, darf sich per E-Mail ober bei Andreas 
Bechle unter Tel. 0151/52845968 melden.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung
Dorladen Langenbeutingen eG

Hospizdienst Neuenstadt 

Zum Abendvortag des Hospizdienstes am Freitag, 20. November 
2015 um 19.30 Uhr laden wir Sie herzlich ein. Das Thema ist: Wenn 
Dunkles aus der Seele quillt.  Erfahrungen aus Krieg und Unglück - 
Wiederkehr beim Sterben?
Die Seele ist ein „Eisberg“ meinte der berühmte Sigmund Freud.
In den tiefen Schichten unserer Psyche werden traumatische Erfah-
rungen von Krieg, Streit, Katastrophen, Ängsten, Verlassenheit abge-
speichert. Manche von uns waren dem allem als Kinder hillos 
ausgeliefert.
In den Nachkriegsjahren ging es nur um wiederaufbau. Das Ver-
drängte verschwand und taucht bei vielen älteren Menschen im 
Prozess des Sterbens in Form von Unruhe, Angst, Panikgefühlen 
etc. wieder auf.
Wie gehen wir damit um in der Begleitung Sterbender oder bei uns 
selbst?
Dieser Frage geht Herr Martin Klumpp, Mitbegründer des Hospizes 
in Stuttgart und Prälat i. R. nach.
Der Vortrag ist im  katholischen Gemeindehaus in Neuenstadt, Öhrin-
ger Straße 16.
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.L

Mit Reinhold Gall in den Landtag
Am Freitag, 27. November 2015, lädt der Heilbronner SPD-Land-
tagsabgeordnete und Landesinnenminister Reinhold Gall alle Inter-
essierten recht herzlich zu einer Fahrt in den Stuttgarter Landtag ein. 
Interessierte können sich im Abgeordnetenbüro Gall/Hinderer telefo-
nisch unter 07131/8987141 anmelden. Der Landtagsbesuch wird aus 
dem Etat für politische Bildung inanziert und ist kostenlos. 

  Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
www.nussbaum-bfh.de

Liebe Leserinnen und Leser,

in Kalenderwoche 51 erscheint die 50. und damit 

die letzte o�  zielle Ausgabe Ihres Amtsblatts.

Da wir 2015 mit insgesamt 53 Kalenderwochen 

eine Sondersituation haben, gibt es in Kalender-

woche 52 eine zusätzliche kostenlose Weih-

nachts- und Neujahrsausgabe Ihres Amtsblattes.

Diese Ausgabe erscheint als Doppelausgabe für 

die Kalenderwochen 52 und 53. 

In dieser Zusatzausgabe werden keine Vereins-, 

Parteinachrichten, Kirchen, Schulen und Kinder-

gärten erscheinen.

Von Donnerstag, 24.12.2015 bis einschließlich 

Donnerstag, 31.12.2015 haben wir Betriebsurlaub. 

Ab Montag, 04.01.2016 sind wir ab 8.00 Uhr 

gerne wieder für Sie da.

In Kalenderwoche 53/2015 wird kein Amts- bzw. 

Mitteilungsblatt verteilt.

An alle Schriftführer:

Bitte beachten Sie, dass Sie für die Kalenderwochen 

52 und 53 keine Inhalte in Artikelstar einstel-

len können. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass 

aus zeitlichen Gründen in dieser Zusatzausgabe 

keine Vereins-, Parteinachrichten, Kirchen, Schu-

len und Kindergärten erscheinen können.

Da in KW 52 alle Ausgaben bis spätestens Mitt-

woch, 23.12.2015 in die Verteilung gehen müs-

sen, sind Verö� entlichungen ausschließlich den 

Stadt- und Gemeindeverwaltungen vorbehalten.

Die letzte o�  zielle Ausgabe erscheint in Kalender-

woche 51/2015, die erste Ausgabe im neuen Jahr 

erscheint in Kalenderwoche 1/2016.

Erscheinung Ihres 

Amtsblattes zu 

Weihnachten und Neujahr

Betriebsferien über 

den Jahreswechsel

eujahr

Gute Infos die ganze Woche –
 

Ihr Amtsblatt 

der Gemeinde 
Langenbrettach

Sich informieren heißt, wöchentlich das
Amtsblatt zu lesen.
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft Regional“

inden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Bechtle auch im dritten Quartal über Vorjahr

Erstmals über 7.000 Mitarbeiter

Neckarsulm. (pi/red). Die Bechtle 

AG hat im dritten Quartal 2015 

mit zweistelligen Wachstumsra-

ten die hohe Dynamik des ersten 

Halbjahrs fortgesetzt. 

Der Umsatz stieg von Juli bis Sep-

tember um 11,0 % auf 686,2 Mio. 

EUR. Das Wachstum wurde pro-

zentual zu annähernd gleichen Tei-

len von beiden Segmenten getra-

gen. Das Betriebsergebnis (EBIT) 

stieg um 10,5 % auf 33,2 Mio. EUR. 

Das Vorsteuerergebnis lag bei 33,1 

Mio. EUR und damit 11,0 % über 

Vorjahr. Die EBT-Marge erreichte 

mit 4,8 % das hohe Niveau des Vor-

jahrs. Bechtle beschätigte zum 30. 

September 2015 insgesamt 7.154 

Mitarbeiter, das sind 620 Beschäf-

tigte bzw. 9,5 % mehr als im Vor-

jahr 

Breite Nachfrage

Das Segment IT-Systemhaus & 

Managed Services steigerte den 

Umsatz um 11,2 % auf 467,6 Mio. 

EUR (Vorjahr: 420,6 Mio. EUR). 

Wachstumsmotor waren wie in den 

Vorquartalen die inländischen Sys-

temhäuser mit einem Plus von 13,4 %  

auf 426,7 Mio. EUR. Getrieben 

wurde der Anstieg von einer brei-

ten Nachfrage der Industriekun-

den. Das Betriebsergebnis im Seg-

ment legte im dritten Quartal 2015 

auf 20,3 Mio. EUR zu (Vorjahr: 19,6 

Mio. EUR). Die EBIT-Marge beträgt 

4,3 % (Vorjahr: 4,6 %).

Mitarbeiterzahl ausgebaut

Der Bechtle Konzern beschätigte 

zum Stichtag 30. September 2015 

insgesamt 7.154 Mitarbeiter (dar-

unter 493 Auszubildende). Das ent-

spricht im Vergleich zum Vorjah-

resstichtag einem Anstieg um 620 

Personen bzw. 9,5 %. Der Anstieg 

ist mit 180 Mitarbeitern auf die 

Akquisition der Modus Consult als 

auch auf Neueinstellungen zurück-

zuführen. Am 1. September began-

nen 140 junge Menschen eine Aus-

bildung bzw. ein duales Studium 

bei Bechtle. Die Ausbildungsquote 

in Deutschland lag damit bei 8,0 %.

Jahresprognose konkretisiert

Bechtle rechnet damit, auch im 

Gesamtjahr die Umsatz- und 

Ergebnissituation gegenüber 

dem Vorjahr deutlich zu verbes-

sern. „Das unerwartet starke drit-

te Quartal stimmt uns sehr zuver-

sichtlich für das Gesamtjahr. 

Sowohl im Umsatz wie im Ergeb-

nis gehen wir von hohem einstel-

ligem bis niedrigem zweistelligem 

Wachstum aus“, so Dr. homas 

Olemotz.

Startschuss zur 6. Hohenloher Wirtschaftsmesse

Unternehmen und Handwerksbetriebe präsentieren sich

Künzelsau. (pm/red). Attraktiv 

für Besucher und Aussteller ist 

die Hohenloher Wirtschats-

messe von Beginn an. Seit der 

ersten Messe im Jahr 1999 geht 

es steil nach oben. Die Veran-

stalter, Stadtverwaltung und der 

Kaufmännische Verein Künzels- 

au mit dem Messeorganisator 

Willi Dörr von Dörr & Koltes, 

konnten von Messe zu Messe 

mehr Aussteller und mehr Besu-

cher verzeichnen. 

„Das freut uns natürlich sehr. 

Attraktiv werden wir auch wei-

terhin bleiben“, so Bürgermeister 

Stefan Neumann. „Bei der Wirt-

schatsmesse 2016 wollen wir die 

Krat des Handwerks nutzen und 

loben zusammen mit der Spar-

kasse, der Raifeisenbank und 

der Volksbank drei Preise aus, die 

mit insgesamt 8.000 Euro dotiert 

sind.“ Der Wettbewerb „hohen-

loher handwerk“ bringt im Ide-

alfall Produktgestalter, Desig-

ner, Architekten und Handwer-

ker zusammen, die ein kreatives 

Produkt des täglichen Gebrauchs 

gemeinsam entwickeln. 

Erfolgsrezept: Qualität

Die sechste Hohenloher Wirt-

schatsmesse indet vom 23. bis 

25. September 2016 in Künzelsau 

statt. Wenn es ein Erfolgsrezept 

für die Hohenloher Wirtschats-

messe in Künzelsau gibt, dann, 

so Willi Dörr von der Messeor-

ganisation Dörr & Koltes, „ist 

das die Qualität. Wir haben es 

von Anfang an geschat, Quali-

tät zu zeigen.“ Unternehmen, die 

weit über Hohenlohe hinaus wir-

ken, waren trotz der Wirtschats-

krise 2009 mit dabei. Auch bei 

der letzten Messe 2013 hatten 

sich rund 200 Aussteller 2013 

entschlossen, ihr Unternehmen 

und ihre Angebote zu präsentie-

ren. Mit rund 23.000 Besuchern 

konnte ein neuer Besucherrekord 

erreicht werden. Dabei ging und 

geht es auch 2016 nicht nur um 

die Produkte, sondern auch um 

die Präsentation als Arbeitgeber 

und Ausbildungsbetrieb. „Die 

Hohenloher Wirtschatsmesse 

Künzelsau ist keine Erlebnismes-

se, sie ist eine Wirtschatsmes-

se mit hoher Qualität und soll es 

bleiben.“ Dafür steht Willi Dörr. 

Seit das Areal in den Künzelsauer  

Wertwiesen neu gestaltet ist, in-

det er dafür hervorragende Vor-

aussetzungen. Die Besucher wer-

den bei freiem Eintritt einen 

geballten und hochwertigen Auf-

tritt der Hohenloher Wirtschat 

erleben. 

Präsentation

„Die Hohenloher Wirtschats-

messe“, erklärt Bürgermeister 

Neumann, „dient nicht allein der 

Präsentation von Produkten und 

Dienstleistungen. Unsere starken 

Unternehmen und Handwerks-

betriebe präsentieren sich als 

begehrte Arbeitgeber. Künzels- 

au bietet bei knapp 15.000 Ein-

wohnern nahezu 13.000 Arbeits-

plätze. Schon allein diese Mar-

ke dokumentiert die Bedeutung 

unserer Stadt in der Region.“ 

Der städtische Anteil an der 

Hohenloher Wirtschatsmesse  

beträgt wie bereits 2013 rund 

20.000 Euro. Gerne würden die 

Messe-Veranstalter das Rahmen-

programm erweitern. Sofern 

dafür Sponsoren gefunden wer-

den, möchte man dann das Bud-

get um weitere 10.000 Euro auf-

stocken.

Veranstalter, Messe-Organisator und Kooperationspartner der Hohenloher Wirtschaftsmesse, v.l.n.r.: Gerald Friebe, 

Handwerkskammer; Jürgen Knogl, Volksbank; Bürgermeister Stefan Neumann; Johannes von Hebel, Kaufmännischer 

Verein; Erhard Demuth, Architektenkammer; Willi Dörr, Dörr & Koltes; Manfred Bub, Raifeisenbank und Marco Klap-

penecker, Stadtverwaltung Künzelsau Foto: Stadtverwaltung Künzelsau
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Bahnhofstraße 13 • 74861 Neudenau
Telefon 06264 926444 • Fax 926445
Grabmalbeschriftung auf dem Friedhof

Bernd Siegel
Steingestaltung
Steinbildhauermeister • Steinmetzmeister • staatl. gepr. Steintechniker
Grabmale - Restauration - alles aus Stein

Foto: Zoonar RF

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Glaube, dass dein Leben lebenswert ist,
 und dein Glaube wird dir helfen,

es wahr zu machen. 

William James

Ich habe meinen Verstorbenen durch die Dinge,

die er hinterlassen hat, erst kennengelernt.

Nach dem Tod begann ich ihn so zu sehen,

wie er wirklich war …

Es war weniger ein Verlust als eine Entdeckung.

Nancy Hale
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SILVESTER FEIERN
THEMENKOLLEKTIV IN 

KW 49 | 52

Feuerwerk mit Vorsicht genießen

Ullorum et accullori occus, odis 
delitati dusame ea eum as mag-
nis eatendu nturibuscias dolo-
reperio odi consed maximust 
resed quam, sit dit re, sunt.
Xerum volupta speressimus vel 
es esequid earum non ex ex ei-
cil int qui voluptia voluptio quae 

niscimpos dolore, que ex expel 
ipiendis eost et fugiam, nimolo-
rerum qui volorerumque etur?
Que et quod qui dolorrum nes 
quis ne sin cone id est et lat.
Equi toruptius prorerum eos-
sequam quost volorit iosandae 
nonem quas et harunt, sa si

Foto: David Morgan/iStock/Thinkstock

Dekotipps für Ihre Silvesterfeier

Obit exerchil iuntia voluptio-
ria nonseque doluptatem eum 
autaquis ressim alit, toriasped 
untiis eaqui cullicium experum 
inum vent faces exerspe expediti 
dolest, optaecto esed ut explabo 
reicidi tem fugit, quam, oicat.
Apient es eaquas maximagnat 
dignate seritatibus placerum 
sitatur sit elibuscipsae aboris et 
ipis cusant, non providest qui 
delessim quas quiatur? It arum 
voloremporum as dio blanim 
et elendae nulparum eum eum 
dolupta essimil magnis si autae 
cuscit et laborum landestrum 
ulpa sunti omnissi unto moditas 

perem. Udi in expliqui rem rei-
cid quid etum hillat quam qui 
que vent quiate pro omnitem ut 
autas sitat ut laboreh endita do-
lorepra si cus et oicitiones sene 
plitam utassit, aniet quatibus 
utem ullorup tatibus aperia sum 
si dolessi nciatur, sintio dio odis 
essi dolupta voluptatur, cum nos 
aut dendigent, cullo oicil lor-
emporesti rerum as ut ullatur, et 
harum am fugiati orumque con 
repe ipist re quia voluptatem. 
Fero deste et dit lam fuga. De por 
sit hilis nobitem si bea pre mi, 
sam ilignis solupta quia dolupta 
vit acestisci am nemporr

Foto: Tomjac80/iStock/Thinkstock
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Die Silvestertrends 2016

Ficipientus autat accupient et, 
sim dolupta tectas eatemolo-
re precati assunda nis nonecer 
ionsed mi, voloreptatur sam, 
solorum hil modis eum ut vere-
prescil moluptatus, simolor epe-
rest latur, in re corerov idenis et 
eicid unt ant dus eumqui quis 
nobis dolore plitatu saperspel 
ellor as volum accabo. Et eum 
et harchicias dolenest, is estia 

voluptassiti quia que dem. Pu-
dit, non poriatendem sedis vo-
lupta aliquis mo te pra dolupta 
quossitatem nonecatincto verit 
et eicil inctum, quam lat qui re 
doluptam faceat quodipsum 
eturia imi, que nobitae voles asi 
oicit am ea inimoditam illan-
dis eum assitae volutet laccus 
corum verovit excero illaciendi 
consendaes adicate vellia pa

Foto: AlexRaths/iStock/Thinsktock

Lassen Sie die Korken knallen

Hicim qui reiusam quate do-
loressecto ius et experem por-
rorem et, cum verum eos si 
volorep eraeperro di opta vo-
luptatio consendi ad ma vo-
lores nim iusciam qui nosanis 
mi, cuptas vendae pora qui tem 
dusanti occulparcium autem 
eatur assunt. Se ea commo-
dit, natem coris in erchit aut 
volorem remporu mquossum 
imuscie nempor sedio deni-
mod itempe exceatur?
Ad qui dipsa conectur am, 
inimporum experspid molor 
mint excepra porecabo. Et ab il 

ma inverov iducia pratus inus 
illacea quatem vent, inis volup-
ta tibus, nobis aut lab inctium 
alit velessit, omni odi conser-
um con nus nam fugiass ecto-
rem peliqui dis estrundi rehen-
de molore voluptatet quisque 
sequiam nostibe rumenis 
estotaquo quasita temolupis 
di de comnihilis simus, od et 
et, sam faccumquiae volupta 
spedis mo iur rempore volore-
modio. Ut ipienduntes explitia 
imillabori invel idebit, voluptat 
enis ut que as digentio et et aut 
exerRa sitatqu idelest

Foto: Mikael Damkier/iStock/Thinkstock
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Raum Rauum 

SILVLVESTTER FEISILVLVESTTER FEI

Liebe Anzeigenkunden, 
mit einer Anzeige im Themenkollektiv Silvester feiern 

wird Ihr Abverkauf wirkungsvoll unterstützt, denn es 

bietet den Lesern Hilfestellung und Orientierung bei 

der Gestaltung ihres Silvesterabends.

Ihre Silvesterangebote, ob Parties, Reisen, romantische 

Dinner, Geschenkartikel oder Equipment für eine 

perfekte Feier zu Hause, werden in einem passenden 

Rahmen präsentiert und aufmerksamkeitsstark in 

einem stimmungsvollen Umfeld eingebunden.

Das Kollektiv erscheint in Kalenderwoche 49 und 52 

und bietet Ihnen durch die redaktionelle Aufbereitung 

mit Berichten und Bildern durch unsere Redaktion ein 

optimales Umfeld.

So wird Ihre Anzeige von den Lesern gefunden, die sich 

bewusst und interessiert mit diesem Thema auseinan-

dersetzen.

Unsere Mediaberater beraten Sie gerne rund um 

Ihre Kommunikation um Weihnachten und Neujahr.

Tel. 07136 9503-0

friedrichshall@nussbaum-medien.de

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall 

GmbH & Co. KG  

Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall 

Tel. 07136 9503-0 · friedrichshall@nussbaum-medien.de 

www.nussbaum-bfh.de

Mach mit bei unserem 
Malwettbewerb und 
gewinne einen von fünf 
tollen Schlitten!

Im Zoo ist der Winter ausgebrochen. Es hat geschneit und 

nun freuen sich die Tiere über das bezaubernde Winter-

wunderland.  Male uns doch ein Bild vom Winter im Zoo 

–  zeige uns, wie die Tiere ihr Winterwunderland erleben 

und was sie dort alles anstellen.

Sende uns dein Bild bis zum 

06.12.2015 an folgende Adresse: 

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 

Julia Dörr, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot.

Bitte vergiss nicht, deinen Namen, deine Adresse, deine 

Telefonnummer und dein Alter auf die Rückseite des Bildes 

zu schreiben. Gerne nehmen wir dein Motiv auch per 

E-Mail unter julia.doerr@nussbaum-medien.de entgegen. 

Alle eingereichten Bilder werden in einer Bildergalerie auf 

www.lokalmatador.de verö� entlicht. 

Möglicherweise wird dein Bild sogar in unserem 

Weihnachtsgrußteil in der letzten Ausgabe des Jahres 

gedruckt.

Wir wünschen euch 
viel Spaß und ganz viel Glück! 

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG 

Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 
www.nussbaum-slr.de · www.lokalmatador.de

für Kinder 
bis 12 Jahre

Malwett-
bewerb
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WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Gesegnete Adventszeit und schöne Feiertage
sowie alles Gute für 2016 

Naturheilpraxis D. Antara HANZL
- Heilpraktikerin - 74632 Langenbrettach

Neuenstädter Str. 36/1 • Tel. 07139 9360100 • www.antara-leben.com

Sie suchen ein besonderes Geschenk 
für Gesundheit und Wohlbefinden?

Bei uns erhalten Sie Geschenkgutscheine für
wohltuende energetische Massagen,

Wirbelsäulentherapie, Balancing für die Seele
IHRER GESUNDHEIT ZULIEBE!

Termine nach

telefonischer

Vereinbarung

Foto: djd/geschenke-online 4you

(rgz/red). Schon Georg Chris-
toph Lichtenberg schrieb ah-
nungsvoll: „Alles ist sich gleich, 
ein jeder Teil repräsentiert das 
Ganze. Ich habe zuweilen mein 
ganzes Leben in einer Stunde 
gesehen.“ Noch bedeutsamer 
wird indes die Zeit in der Ge-
genwart, wo lange Arbeitstage, 
Termindruck und Hektik das 
immer kurzatmigere Leben zu 
bestimmen scheinen. Umso 
wertvoller sind Traditionen 

wie etwa das Weihnachtsfest, 
bei dem die Familie und das 
Miteinander im Mitelpunkt 
stehen und Termine keine Rol-
le spielen. Warum also nicht 
einmal Zeit an die Liebsten 
verschenken? Diese Idee lässt 
sich per Geschenkset in eine at-
traktive Form bringen: So wird 
Zeit nicht nur zum kostbarsten 
Präsent, das man machen kann, 
sondern erhält auch einen stil-
vollen Rahmen.

Zeit verschenken

Foto: Fotolia

Weihnachtsgebäck

Weinbeer, Mandeln, Sultaninen, 
süße Feigen und Rosinen, 

welsche Nüsse - fein geschniten, 
Zitronat auch - muss ich biten!

Birnenschnitze doch zumeist  
und dazu den Kirschengeist; 
wohl geknetet mit der Hand 
alles tüchtig durcheinander

und darüber Teig gewoben - 
wirklich, das muss ich mir loben!

Solch ein Brot kann‘s nur im Leben 
jedesmal zur Weihnacht geben!

Eier, Zucker und viel Buter 
schaumig rührt die liebe Muter; 

kommt am Schluss das Mehl daran, 
fangen wir zu helfen an.

In den Teig so glat und fein 
stechen unsre Formen ein: 

Herzen, Vögel, Kleeblat, Kreise -

Braune Plätzchen, gelbe, weiße 
sieht man bald - welch ein Vergnügen - 

auf dem Blech im Ofen liegen.

Knusprig kommen sie heraus, 
duten durch das ganze Haus.

Solchen Dut kanns nur im Leben 
jedesmal zur Weihnacht geben.

Isabella Braun (1815-1886)

Foto: djd/Orthomol

•	 Geschenke so früh wie mög-
lich besorgen. 

•	 Stat Sachgeschenken kann 
man den Liebsten Zeit schen-
ken, etwa mit einem Gut-
schein für eine gemeinsame 
Unternehmung. 

•	 Weihnachtsmenü rechtzeitig 
planen, Einkaufsliste mög-
lichst früh schreiben. 

•	 Den Körper mit wichtigen 
Mikronährstofen unterstüt-
zen. 

•	 Täglich für eine Ruhephase  
oder Auszeit sorgen, Spazier-
gänge machen, ein Schaum-
bad genießen oder ein Buch 
lesen. 

•	 Auch mal eine Feier absagen, 
wenn es zu viel wird. (djd)

Tipps für entspannte Feiertage 



mit raschen Schritten nähern wir uns der 

Vorweihnachtszeit. Für viele von Ihnen 

ist diese mit den wichtigsten Umsätzen 

des Jahres verbunden.

Um Ihren Kunden die Suche nach origi-

nellen, hochwertigen oder auch aus-

gefallenen Weihnachtsgeschenken 

zu ermöglichen, haben wir Sonder-

seiten zum Thema „Weihnachts-

einkaufsbummel“ eingeplant.

Diese erscheinen in den Kalen-

derwochen 46, 47, 48, 49, 50 

und 51.

Gerne bieten wir Ihnen auch 

Musteranzeigen für produkt-

bezogene Werbung an.

Weingut Mustermann

Musterstraße 12 · 12345 Musterhausen · Telefon 12345 6789

info@muster.de · www.mustermann-shop.de

5 Fl. hochwertiger Wein 49,– €

Hier könnte ein kurzer 

Beschreibungstext Ihres 

Produktes stehen, der das 

Interesse des Lesers weckt.

Exklusives Wein-Set

Mustermann Spa & Wellness

Musterstr. 12 · 12345 Musterhausen · Tel. 06227 123456

info@muster.de · www.mustermann-shop.de

Hier könnte ein kurzer 

Beschreibungstext Ihres 

Produktes stehen, der das 

Interesse des Lesers weckt 

und Lust auf mehr macht.

Gutscheine für eine

Aloe-Vera-Behandlung

1/2 Stunde schon ab 29 €

m

WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

„Sag es durch die Blume“

BLUMEN

Die bezaubernde Winterblume 
oder der typisch rote Weih-
nachtsstern bringen uns das 
Weihnachtsgefühl näher. Natür-
lich darf auch der Adventskranz 

oder das Weihnachtsgesteck mit 
sinnlich du enden Kerzen nicht 
fehlen. Ein passendes Geschenk 
um seinen Liebsten eine große 
Freude zu machen!

Foto: iStock/Thinkstock

Wohnwünsche werden wahr

Das schöne neue Sofa, der neue 
Esstisch oder doch ein neuer 
Kleiderschrank. Zu Weihnach-
ten gönnen sich viele Menschen 
eine neue Einrichtung. Haben 
Sie auch alte Stühle oder einen 
Sessel zu Hause, den Sie schon 
längst austauschen wollten? 
Dann lassen Sie sich zu Weih-

nachten doch einfach Ihre Wün-
sche erfüllen. Wer würde sich
nicht über eine bequemere 
Couch freuen, um den Abend 
relaxed vor dem Fernseher aus-
klingen lassen zu können. Oder 
denken Sie an eine schöne Deko-
ration Ihrer Wohnung und scha 
en sich ein gemütliches Zuhause.

Foto: amana images/Thinkstock

Raum für Anzeigen

Raum für Anzeigen

Raum für Anzeigen

WOHNEN

Anzeigen  · Bad Schönborner WocheNr. 43 · 22. Oktober 2015 Bad Schönborner Woche ·  Anzeigen 22. Oktober 2015 · Nr. 43

WEIHNACHTSEINKAUFSBUMMEL

Auszeit für den Körper und Seele

Einfach mal entspannen und 
die Seele baumeln lassen. Das 
ist wohl das schönste Geschenk, 
das man in der heutigen Zeit 
machen kann. Bei einer ent-
spannenden Massage, dem 
Saunagang oder dem erholen-
den Bad wird der Alltagsstress 
schnell vergessen. Solche Well-
nesstage haben schon so man-
che Verspannung gelöst und 

man fühlt sich wie neugeboren. 
Verschenken Sie den Menschen 
die Ihnen wichtig sind, ein ent-
spannendes Erlebnis. Wellness 
pur  inden Sie z. B. in Well-
ness-Hotels, hermal- oder 
Erlebnisbädern. Schauen Sie 
einfach mal vorbei und besor-
gen ganz entspannt das Weih-
nachtsgeschenk in Form eines 
Wellnessgutscheins.

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Bezaubernder Duft unterm Weihnachtsbaum

„Ein Parfüm zu Weihnach-
ten ist doch ein langweiliges 
Geschenk!“ Falsch gedacht! 
Kosmetika, Parfüme und Ple-
geproduktegehören zu den 
beliebtesten Weihnachtsge-
schenken überhaupt. Das teure 
Parfüm oder neueste Make-up 
hat schon so manches Paket 
unter dem Christbaum gefüllt 
und beim Auspacken Herzen 
höher schlagen lassen. Unver-
wechselbare Düfe, von Mar-
ken wie „Yves Saint Laurent“ 
oder „Hugo Boss“, scha en es 
immer wieder, unsere Sinne 

anzuregen. Aber auch Star 
Marken, wie das Parfüm von 
„Christina Aguilera“, werden 
immer beliebter. Also scheu-
en Sie sich nicht, bei der Wahl 
Ihrer Geschenke zu Düten 
zu greifen. Ein richtiger Dut 
reicht manchmal schon aus, 
um die liebsten Menschen zu 
verzaubern. Das gilt auch für 
Geschenke von pfegenden und 
dekorativen Kosmetik-Produk-
ten. Hochwertige Kosmetika 
unterstreichen und bewahren 
die Schönheit der Beschenkten. 
Wer möchte das nicht?

Foto: iStockphoto/ThinkstockRaum für Anzeigen

Raum für Anzeigen

BEAUTY &

WELLNESS

Foto: Brand X Pictures/Thinkstock

ch die Blume“ch die Blume“

BLUMENBLUMEN

Die bezaubernde Winterblume Die bezaubernde Winterblume 
oder der typisch rote Weihoder der typisch rote Weih
nachtsstern bringen uns das nachtsstern bringen uns das 
Weihnachtsgefühl näher. NatürWeihnachtsgefühl näher. Natür
lich darf auch der Adventskranz lich darf auch der Adventskranz 

oder das Weihnachtsgesteck mit oder das Weihnachtsgesteck mit 
sinnlich du enden Kerzen nicht sinnlich du enden Kerzen nicht 
fehlen. Ein passendes Geschenk fehlen. Ein passendes Geschenk 
um seinen Liebsten eine große um seinen Liebsten eine große 
Freude zu machen!Freude zu machen!

aum für Anzeigenaum für Anzeigen

· · Bad Schönborner WocheBad Schönborner Wochektober 2015ktober 2015

oder das Weihnachtsgesteck mit oder das Weihnachtsgesteck mit 
sinnlich du enden Kerzen nicht sinnlich du enden Kerzen nicht 
fehlen. Ein passendes Geschenk fehlen. Ein passendes Geschenk 
um seinen Liebsten eine große um seinen Liebsten eine große 

Bad Schönborner WocheBad Schönborner Woche Bad Schönborner WocheBad Schönborner Woche

WEIHNACHTSEWEIHNACHTSE

Auszeit für den KörpAuszeit für den Körp

Einfach mal entspannen und Einfach mal entspannen und 
die Seele baumeln lassen. Das die Seele baumeln lassen. Das 
ist wohl das schönste Geschenk, ist wohl das schönste Geschenk, 
das man in der heutigen Zeit das man in der heutigen Zeit 
machen kann. Bei einer entmachen kann. Bei einer ent
spannenden Massage, dem spannenden Massage, dem 
Saunagang oder dem erholenSaunagang oder dem erholen
den Bad wird der Alltagsstress den Bad wird der Alltagsstress 
schnell vergessen. Solche Wellschnell vergessen. Solche Well
nesstage haben schon so mannesstage haben schon so man
che Verspannung gelöst und che Verspannung gelöst und 

Raum für ARaum für A

Die Anzeigen sind verkleinert dargestellt.

WEIHNACHTS- 
EINKAUFSBUMMEL 

Liebe Anzeigenkunden, 

KW 46 | 47 | 48 | 49 | 50 | 51

Hier � nden Sie einige Musteranzeigen für 

Ihre Angebote im Weihnachtseinkaufsbummel  

als Beispiel:

Mustermann GmbH

Musterstr. 12 · 12345 Musterhausen · Tel. 12345 6789 · info@muster.de

Besuchen Sie unseren Online-Shop unter www.mustermann-shop.de

Hier könnte ein kurzer 

Beschreibungstext Ihres 

Produktes stehen.

schon ab 199 €

Herren-Armbanduhr

Buchbare Rubriken innerhalb des Kollektivs 

Weihnachtseinkaufsbummel:

Beauty & Wellness

Blumen

Bücher, CDs, DVDs

Dies & Das

Essen & Genießen

Events

Freude schenken

Gesundheit

Haushalt

Mode & Accessoires

Reisen

Spielwaren

Sport & Freizeit

Technik & Unterhaltung

Uhren & Schmuck

Weihnachtsdeko

Wohnen

Wichtige Information für alle Anzeigenkunden      Wichtige Information für alle Anzeigenkunden   

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG  

Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall · Tel. 07136 9503-0 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de

eigenkunden   

Ein frohes Weihnachtsfest 
und die besten Wünsche 
zum neuen Jahr

(djd/red). In Deutschland (djd/red). In Deutschland 
wird am ersten Weihnachts-wird am ersten Weihnachts-
feiertag vielerorts traditionell feiertag vielerorts traditionell 
Gans gegessen. Diese Tradi-Gans gegessen. Diese Tradi-
tion stammt jedoch überra-tion stammt jedoch überra-
schenderweise aus England, schenderweise aus England, 
genauer gesagt aus dem Jahre genauer gesagt aus dem Jahre 
1588, als die damalige Königin 1588, als die damalige Königin 
Elisabeth I. am Heiligabend Elisabeth I. am Heiligabend 
während des Gänsebratenes-während des Gänsebratenes-
sens die Nachricht erreichte, sens die Nachricht erreichte, 
dass die englischen Truppen dass die englischen Truppen 
die spanische Armada be-die spanische Armada be-
siegt hatten. In Deutschland siegt hatten. In Deutschland 
gilt aber auch der Karpfen gilt aber auch der Karpfen 
als „vegetarisches“ Festessen als „vegetarisches“ Festessen 

– damit wird die christliche – damit wird die christliche – damit wird die christliche – damit wird die christliche 
Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-
abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche 
Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten 
am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre 
Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man 
– dann besonders viele Früch-– dann besonders viele Früch-– dann besonders viele Früch-– dann besonders viele Früch-
te tragen sollen. Viele Famili-te tragen sollen. Viele Famili-te tragen sollen. Viele Famili-te tragen sollen. Viele Famili-
en verzehren in Erinnerung en verzehren in Erinnerung en verzehren in Erinnerung en verzehren in Erinnerung 
an die Armut von  Maria und an die Armut von  Maria und an die Armut von  Maria und an die Armut von  Maria und 
Josef in der Nacht von Christi Josef in der Nacht von Christi Josef in der Nacht von Christi Josef in der Nacht von Christi 
Geburt auch einfach nur Kar-Geburt auch einfach nur Kar-Geburt auch einfach nur Kar-Geburt auch einfach nur Kar-
to� elsalat mit Würstchen. We-to� elsalat mit Würstchen. We-to� elsalat mit Würstchen. We-to� elsalat mit Würstchen. We-
niger traditionell, doch nicht niger traditionell, doch nicht niger traditionell, doch nicht niger traditionell, doch nicht 
weniger beliebt sind auch weniger beliebt sind auch weniger beliebt sind auch weniger beliebt sind auch 
Raclette und Fondue.Raclette und Fondue.

LOGOLOGO

– damit wird die christliche – damit wird die christliche 
Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-
abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche 
Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten 
am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre 
Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man 
– dann besonders viele Früch-– dann besonders viele Früch-
te tragen sollen. Viele Famili-te tragen sollen. Viele Famili-
en verzehren in Erinnerung en verzehren in Erinnerung 
an die Armut von  Maria und an die Armut von  Maria und 
Josef in der Nacht von Christi Josef in der Nacht von Christi 
Geburt auch einfach nur Kar-Geburt auch einfach nur Kar-
to� elsalat mit Würstchen. We-to� elsalat mit Würstchen. We-
niger traditionell, doch nicht niger traditionell, doch nicht 
weniger beliebt sind auch weniger beliebt sind auch 

Tel. 07136 9503-0 • Fax 07136 9503-99 • friedrichshall@nussbaum-medien.de

Freitag, 18.12.2015 um 12.00 Uhr

am Montag, 21.12.2015 um 10.00 Uhr. 



ch die Blume“ch die Blume“

UMENUMEN

Die bezaubernde Winterblume Die bezaubernde Winterblume 
oder der typisch rote Weihoder der typisch rote Weih

nachtsstern bringen uns das nachtsstern bringen uns das 
Weihnachtsgefühl näher. NatürWeihnachtsgefühl näher. Natür

lich darf auch der Adventskranz lich darf auch der Adventskranz 

oder das Weihnachtsgesteck mit oder das Weihnachtsgesteck mit 
sinnlich du enden Kerzen nicht sinnlich du enden Kerzen nicht 

fehlen. Ein passendes Geschenk fehlen. Ein passendes Geschenk 
um seinen Liebsten eine große um seinen Liebsten eine große 

Freude zu machen!Freude zu machen!

eigeneigen

· · ocheoche1515

oder das Weihnachtsgesteck mit oder das Weihnachtsgesteck mit 
sinnlich du enden Kerzen nicht sinnlich du enden Kerzen nicht 

fehlen. Ein passendes Geschenk fehlen. Ein passendes Geschenk 
um seinen Liebsten eine große um seinen Liebsten eine große 

Bad Schönborner WocheBad Schönborner Woche hehe

SESE
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Einfach mal entspannen und Einfach mal entspannen und 
die Seele baumeln lassen. Das die Seele baumeln lassen. Das 
ist wohl das schönste Geschenk, ist wohl das schönste Geschenk, 
das man in der heutigen Zeit das man in der heutigen Zeit 
machen kann. Bei einer entmachen kann. Bei einer ent
spannenden Massage, dem spannenden Massage, dem 
Saunagang oder dem erholenSaunagang oder dem erholen
den Bad wird der Alltagsstress den Bad wird der Alltagsstress 
schnell vergessen. Solche Wellschnell vergessen. Solche Well
nesstage haben schon so mannesstage haben schon so man
che Verspannung gelöst und che Verspannung gelöst und 

aum für Aaum für A
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und die besten Wünsche 
zum neuen Jahr

Froh e Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Gemütliche Festtage 
& einen guten Rutsch!

ALLES GUTE UND

Fröhliche Feiertage

Foto: Polka Dot/Thinkstock

(djd/red). In Deutschland 
wird am ersten Weihnachts-
feiertag vielerorts traditionell 
Gans gegessen. Diese Tradi-
tion stammt jedoch überra-
schenderweise aus England, 
genauer gesagt aus dem Jahre 
1588, als die damalige Königin 
Elisabeth I. am Heiligabend 
während des Gänsebratenes-
sens die Nachricht erreichte, 
dass die englischen Truppen 
die spanische Armada be-
siegt hatten. In Deutschland 
gilt aber auch der Karpfen 
als „vegetarisches“ Festessen 

– damit wird die christliche 
Fastenzeit bis zum Heilig-
abend eingehalten. Manche 
Menschen legen die Gräten 
am nächsten Tag unter ihre 
Obstbäume, die – so sagt man 
– dann besonders viele Früch-
te tragen sollen. Viele Famili-
en verzehren in Erinnerung 
an die Armut von  Maria und 
Josef in der Nacht von Christi 
Geburt auch einfach nur Kar-
to� elsalat mit Würstchen. We-
niger traditionell, doch nicht 
weniger beliebt sind auch 
Raclette und Fondue.

Festliche Rezepte und Genuss
am Heiligen Abend

LOGO

LOGO

LOGO

LOGO

Firma Mustermann

Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

max@mustermann.de

Firma Mustermann
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Firma Mustermann
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

Firma Mustermann
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

max@mustermann.de

Das Christkind ist durch den Wald gegangen,
Sein Schleier blieb an den Zweigen hangen,
Da fror er fest in der Winterlu� 
Und glänzt heut´morgen wie lauter Du� .
 
Ich gehe still durch des Christkinds Garten,
Im Herzen regt sich ein süß Erwarten:
Ist schon die Erde so reich bedacht,
Was hat es mir da erst mitgebracht!

Anna Ritter (1865-1921) 

Raureif vor Weihnachten
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Eine Zeit der Besinnung und der Freude.

Eine Zeit für Wärme und für Frieden.

Und vor allem eine Zeit der Dankbarkeit.

Deshalb nutzen wir diese Gelegenheit um uns bei 

all unseren Kunden für ihre Treue zu bedanken.

Es ist Weihnachten

Musterma� 
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

max@mustermann.deLogo

neues Jahr!
Ein frohes

Frohe Festtage

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock
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Mustermann
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

max@mustermann.de

Mustermann
Musterstraße 12

34567 Musterhausen

Tel. 01234 5678

max@mustermann.de

Logo

(djd/red). In Deutschland 
wird am ersten Weihnachts-
feiertag vielerorts traditio-
nell Gans gegessen. Diese 
Tradition stammt jedoch 
überraschenderweise aus 
England, genauer gesagt 
aus dem Jahre 1588, als die 
damalige Königin Elisabeth 
I. am Heiligabend während 

des Gänsebratenessens die 
Nachricht erreichte, dass 
die englischen Truppen die 
spanische Armada besiegt 
hatten. In Deutschland gilt 
aber auch der Karpfen als 
„vegetarisches“ Festessen – 
damit wird die christliche 
Fastenzeit bis zum Heilig-
abend eingehalten. 

Festliche Rezepte und Genuss
am Heiligen Abend

(djd/red). In Deutschland (djd/red). In Deutschland 
wird am ersten Weihnachts-wird am ersten Weihnachts-
feiertag vielerorts traditionell feiertag vielerorts traditionell 
Gans gegessen. Diese Tradi-Gans gegessen. Diese Tradi-
tion stammt jedoch überra-tion stammt jedoch überra-
schenderweise aus England, schenderweise aus England, 
genauer gesagt aus dem Jahre genauer gesagt aus dem Jahre 
1588, als die damalige Königin 1588, als die damalige Königin 
Elisabeth I. am Heiligabend Elisabeth I. am Heiligabend 
während des Gänsebratenes-während des Gänsebratenes-
sens die Nachricht erreichte, sens die Nachricht erreichte, 
dass die englischen Truppen dass die englischen Truppen 
die spanische Armada be-die spanische Armada be-
siegt hatten. In Deutschland siegt hatten. In Deutschland 
gilt aber auch der Karpfen gilt aber auch der Karpfen 
als „vegetarisches“ Festessen als „vegetarisches“ Festessen 

– damit wird die christliche – damit wird die christliche – damit wird die christliche – damit wird die christliche 
Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-Fastenzeit bis zum Heilig-
abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche abend eingehalten. Manche 
Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten Menschen legen die Gräten 
am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre am nächsten Tag unter ihre 
Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man Obstbäume, die – so sagt man 
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– dann besonders viele Früch-– dann besonders viele Früch-
te tragen sollen. Viele Famili-te tragen sollen. Viele Famili-
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Eine Zeit der Besinnung und der FEine Zeit der Besinnung und der F

Eine Zeit für Wärme und für FEine Zeit für Wärme und für F

Und vor allem eine Zeit der Und vor allem eine Zeit der 

Deshalb nutzen wir diese Gelegenheit um uns bei Deshalb nutzen wir diese Gelegenheit um uns bei 

all unseren Kunden für ihre Tall unseren Kunden für ihre T

Ebenfalls in dieser Ausgabe möglich:

WEIHNACHTS- 
UND NEUJAHRS-
GRÜSSE KW 52/53

Kostenlose 

zusätzliche 

Sonderausgabe

zu Weihnachten 

und Neujahr 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Tel. 07136 9503-0 • Fax 07136 9503-99 • friedrichshall@nussbaum-medien.de

Die Weihnachts- und Neujahrsgrüße 2015/2016 

erscheinen in einer speziellen Weihnachtsausgabe 

in Kalenderwoche 52/53.

In dieser Ausgabe dreht sich alles rund um Weih-

nachten und den Jahreswechsel.

Hier können Sie Ihren Kunden für die Zusam-

menarbeit im vergangenen Jahr danken und 

alles Neue für das kommende Jahr ankündigen.

Der Anzeigenschluss für diese

Sonderseiten ist am Donnerstag, 03.12.2015.

Musterkollektion für 

Weihnachts- und 

Neujahrsgrüße 

www.lokalmatador.de 

WebCode: 

weihnachten1000

www.nussbaum-bfh.de

SONDER-

AUSGABE
ZU WEIHNACHTEN 

UND NEUJAHR

 

Die letzte o�  zielle Ausgabe der Amts- bzw. privaten Mittei-

lungsblätter in diesem Jahr erscheint in Kalenderwoche 51.

In Kalenderwoche 52 erscheint eine kostenlose zusätz-

liche Sonderausgabe (als Doppelausgabe für Kalen-

derwoche 52/53) zu Weihnachten und Neujahr.

Diese lädt mit ihren abwechslungsreichen Inhalten rund 

um die Weihnachtszeit und den bevorstehenden Jahres-

wechsel zum Schmökern und Verweilen ein.

In dieser Ausgabe können Sie Ihre Weihnachts- und Neu-

jahrsgrüße verö� entlichen – der Anzeigenschluss hierfür 

ist am Donnerstag, 3. Dezember 2015 – oder eine reguläre 

Rubrikenanzeige buchen.

Bitte beachten Sie für diese Ausgabe 

folgende Anzeigenschlüsse:

Alle montags- und dienstags-Schlüsse sind am 

Freitag, 18.12.2015 um 12.00 Uhr.

Alle mittwochs- und donnerstags-Schlüsse sind 

am Montag, 21.12.2015 um 10.00 Uhr. 
(Ausnahmen: Bad Friedrichshall und Gundelsheim 

sind auf Freitag, 12.00 Uhr vorverlegt.)



Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 

G.S. Vertriebs GmbH unter 

Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Viele weitere Vorteile und Partner i nden Sie 

auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 

card@nussbaum-medien.de

Jetzt proi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Jetzt teilnehmen unter

www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen

2x2 Karten für 

TSG 1899 Hof enheim vs. 

Hannover 96
WIRSOL Rhein-Neckar-Arena, Sinsheim

Teilnahmeschluss: Montag, 23.11.2015

4x2 Karten für „Maurizio 

Pollini“ am 6.12.2015
Festspielhaus, Baden-Baden

Teilnahmeschluss: Montag, 23.11.2015

Auto & Technik Museum Sinsheim
1-3 € Nachlass auf den Gruppenpreis 
(gilt für die Kombikarte, das Museum oder IMAX)
Museumsplatz, 74889 Sinsheim

Tourist-Information Bad Wimpfen
50 % Nachlass auf die öf entliche Stadtführung 
in Bad Wimpfen
Carl-Ulrich-Str. 1, 74206 Bad Wimpfen

Burgfestspiele Jagsthausen
10 % Nachlass auf ausgewählte 
Burgfestspiele 2016
Schlossstr. 12, 74249 Jagsthausen

SIMSALABIM - das Familien-Spiel-Paradies 
Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis von 
Montag bis Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Str. 10, 74172 Neckarsulm

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf den 
Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Theater Heilbronn
10 % Rabatt auf Schauspielinszenierungen 
im großen Haus
Berliner Platz 1, 74072 Heilbronn

Eberstadter Tropfsteinhöhle
Erwachsene erhalten 0,50 € Nachlass 
auf den Eintritt
Wimpinaplatz 3, 74722 Buchen (Odenwald)

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstr. 28, 74177 Bad Friedrichshall

Gesundheitszentrum Logo Gundelsheim
Kostenloser Anfangsbefund vom Physiotherapeu-
ten, 50 € Nachlass auf das Startpaket und zwei 
Wochen lang Mallia Zirkeltraining gratis
Gottlieb-Daimler-Str. 29, 74831 Gundelsheim

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstr. 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

RappSoDie 
Sie erhalten den Tageseintritt für das Solebad 
zum 3-Stunden-Tarif für 8,50 €
Salinenstr. 37, 74906 Bad Rappenau

Happy Fitness
20 € Rabatt auf das Startpaket und 
10 € Verzehrgutschein
Gottlieb-Daimler-Str. 50, 74831 Gundelsheim

Naturheilpraxis Sonja Maderholz
Bei einer Vitametik-Erstanwendung für zwei 
Personen zahlen Sie nur für eine Person
Neckarstr. 5, 74831 Gundelsheim

Schmitt Fußpl ege-Praxis
Zu jeder Fußpl ege mit Fußbad im Wert von 23 € 
erhalten Sie eine Fußmassage gratis
Bismarckstr. 21, 74177 Bad Friedrichshall

Pl egedienst Kieser e.K.
Sie erhalten eine Woche lang 50 % Rabatt auf das 
Mittagsmenü
Wilhelmstr. 42, 74172 Neckarsulm

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg

Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Str. 3, 74172 Neckarsulm

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 

die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 

nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-

inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 

bei den teilnehmenden Partnern kann bei 

Anlässen aller Art gespart werden: von 

Freizeit- und Wellness-Einrichtungen über 

die lokale Gastronomie bis hin zu Optikern, 

Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 

www.VorteilePlus.de
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W e i h n a c h t e n  f i n d e t  z u h a u s e  s t a t t
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o d e r  b e i  u n s

n g  z u r  A d v e n t s a u s s t e

E i n l a d u n g  z u r  A d v e n t s a u s s t e l l u n g

a m 2 2 . 1 1 . 2 0 1 5 1 1 : 0 0 – 1 7 : 0 0 U h r
a m  2 2 . 1 1 . 2 0 1 5  1 1 : 0 0  –  1 7 : 0 0  U h r

B l u m e n  K r o n m ü l l e r  –  R o t f e l s e n g a s s e  1  –  7 4 2 4 3  B r e t t a c h  

W

E i

h r

h a u s e  s t a t t

ADVENT

Foto: Eika Kerzen GmbH/spp-o

(spp-o/red) Weniger ist mehr? 
Nicht an Weihnachten 2015. 
Die Wirtschat wächst, Aus-
sichten und Stimmung sind gut. 
Es darf wieder mehr glänzen 
und glitzern – das gilt auch für 
die Festagsdekoration. Weih-
nachtszeit ist dabei Kerzenzeit: 
Laut der European Candle As-
sociation kaufen die Deutschen 
allein jede drite Kerze rund um 
das Fest der Liebe. Weihnach-
ten ohne Kerzen. Das ist wie 

ein Himmel ohne Sterne. Sie 
gehören einfach in diese Zeit, 
spenden Ruhe und lassen jeden 
Anlug von vorweihnachtlicher 
Hektik schnell vergessen. 2015 
stehen die Zeichen auf Glanz 
und Glamour. Besonders die 
Metallic-Optik liegt im Trend. 
So setzen Deko-Liebhaber die-
ses Jahr nicht nur klassische 
Stumpen-, Spitz- oder Kronen-
kerzen ein, sondern auch glit-
zernde Kerzen.

Es glitzert und glänzt – Metallic-Optik im Trend

Foto: Polka Dot/Thinkstock

(djd/red). In Deutschland wird 
am ersten Weihnachtsfeiertag 
vielerorts traditionell Gans ge-
gessen. Diese Tradition stammt 
jedoch überraschenderweise 
aus England, genauer gesagt aus 
dem Jahre 1588, als die damalige 
Königin Elisabeth I. am Heilig-
abend während des Gänsebra-
tenessens die Nachricht erreich-
te, dass die englischen Truppen 
die spanische Armada besiegt 
haten. In Deutschland gilt aber 
auch der Karpfen als „vegetari-
sches“ Festessen – damit wird 

die christliche Fastenzeit bis 
zum Heiligabend eingehalten. 
Manche Menschen legen die 
Gräten am nächsten Tag unter 
ihre Obstbäume, die – so sagt 
man – dann besonders viele 
Früchte tragen sollen. Viele Fa-
milien verzehren in Erinnerung 
an die Armut von  Maria und 
Josef in der Nacht von Christi 
Geburt auch einfach nur Kartof-
felsalat mit Würstchen. Weniger 
traditionell, doch nicht weniger 
beliebt sind auch Raclete und 
Fondue.

Festliche Rezepte und Genuss  
am Heiligen Abend
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Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 47 | 2015 | mittel

4

8 5 1 2

9 4 3 2 8

3 9 5

9 1 8 4

1 2 7

1 5 6 9 2

4 8 7 5

6

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe 
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. 
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mittei-

lungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

INTERNATIONALE 
KLASSIK-PIANO-TAGE 
IM SCHLOSS

Eintritt: 18 €/8 € Studenten im VVK, 20 €/10 € Studenten AK, 60 €/30 € Schüler/Studenten 
Festivalticket. Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren sind frei!
Kartenvorverkauf: Bürgerbüro im Rathaus, Gästeinformation der BTB, Hobbyecke Nunn. 
Weitere Infos unter: www.badrappenau.de

WASSERSCHLOSS BAD RAPPENAU
Beginn 19.|21.|25.11. um 19:30 Uhr  |  Sonntag  22.11. um 18:00 Uhr 

KÜNSTLER
Cinzia Bartoli [Genua] 19.11. | Blagoy Filipov [Sofia/Stuttgart] 21.11.  
Edoardo Bruni [Trient] 22.11. | Sylvie Nicephor [Paris] 25.11. 

19.|21.|22.|25. NOVEMBER 2015

Danke für die Unterstützung:

SAMSTAG, DEN 2. MAI 2015
136. JAHRGANG

NR. 18

WIMPFENER

Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Wimpfen

HEIMATBOTE

Sprechstunde des örtlichen 

Denkmalrates

i ndet am Dienstag, 5. Mai 2015 im Be-

sprechungszimmer des Rathauses, 2. 

Obergeschoss, Raum Nr. 28, statt.

Näheres unter amtliche Bekanntma-

chungen

B d

12.  

Kunst 

Nacht
Bürgerbus
Änderung der Abfahrtszeiten durch 

I betriebnahme der Stadtbahn zum 

FRIEDRICHSHALLER
RUNDBLICKMITTEILUNGSBLATT DER STADT BAD FRIEDRICHSHALL

Donnerstag, 30. April 2015 | Nr. 18Der Mai und die Liebe
Ein gemeinsames Chorkonzert am 2. Mai um 19.30 Uhr geben die Bad Friedrichshal-ler Chöre Da Capo und VielHarmonica im Kulturforum Saline in Ofenau. Das Haupt-thema dieses Abends passt wunderbar in den Wonnemonat Mai: LIEBE. Lassen Sie sich von den Chören und der Vielfalt an Melodien überraschen. 

Frühlingsfest
Auch in diesem Jahr lädt der Obst- und Gartenbauverein Duttenberg e.V. zum Frühlingsfest rund um das Vereinsheim ein. Beginn ist ab 10.30 Uhr. Davor, um 10.00 Uhr, können Sie bei einer geführ-ten Familienwanderung in den Frühling starten. Trefpunkt ist am Vereinsh i

Bad Rappenau | Babstadt | Bonfeld | Fürfeld | Grombach | Heinsheim | Obergimpern | Treschklingen | Wollenberg | Zimmerhof

 30. April 2015Einzelpreis 0,70 € www.siegelsbach.de  | www.badrappenau.de

Bad Rappenau
MITTEILUNGSBLATT der Großen Kreisstadt 

und der  Gemeinde Siegelsbach 18

"Frühlingsstimmen" – 

ein musikalisch-literarischer Abend  

mit Harfenklängen und Gedichten 

Maifest
in Bonfeld
Am 1.5.2015 lädt der 

SV Bonfeld zum Grill-

fest an der Bisland-

halle ein. Los geht es 

mit einem Weißwurst-

frühstück ab 10.30 

Uhr. Außerdem gibt 

es Steak & Wurst so-

wie Kaf ee & Kuchen.

Sternensonate
im Wasserschloss
Konzert mit Martin Münch am Mitt-

woch, dem 6.5.2015, um 19.30 Uhr im 

Wasserschloss Bad Rappenau. Martin 

Münch (Klavier) spielt die Sonaten 2, 4, 

5 und 9 von Skrjabin und eigene Werke.

Karten gibt es nur an der Abendkasse 

zum Preis von 6 Euro.

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG · Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall

Tel. 07136 9503-0 · Fax -99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de 

Bezugsgebühren Ihres 

Mitteilungsblattes

Sehr geehrte Abonnenten,

hiermit informieren wir Sie, dass Ihnen in Kürze die G.S. Vertriebs 

GmbH in unserem Auftrag die Bezugsgebühren für Ihr 

Mitteilungsblatt in Rechnung stellen wird.

Wie mit Ihnen vereinbart erhalten Sie entweder eine Rechnung 

per Post bzw. E-Mail oder der Betrag wird direkt von Ihrem Konto 

abgebucht.

Wenn Sie zukünftig per komfortablem Bankeinzug zahlen 

möchten, können Sie uns gerne Ihre Bankverbindung über das 

Onlineformular auf www.nussbaum-lesen.de mitteilen oder 

per Post an folgende Adresse schicken: G.S. Vertriebs GmbH, 

Opelstr. 1, 68789 St. Leon-Rot
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ANGEBOT
für Samstag, 21.11.2015 und 

Mittwoch, 25.11.2015

Gemischtes Hack eisch kg 6,50 €
Schweine let kg 10,50 €
Rinderbraten kg 10,00 €
Hausmacher Leber- und Blutwurst kg 6,00 €
Knackwurst kg 8,00 €
Bierschinken kg 8,00 €
Gekochter Schinken kg 11,50 €

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Telefon 0177 4974470

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Schlachtung und Produktion

Hofmetzgerei Meister KG 
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail: info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten: 
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Meik Walter Immobilienmakler 

Lassen Sie Ihre Immobilie 
kostenlos und marktgerecht 

bewerten bis 15.02.2016 

Tel: 07139 - 50 78 333  
info@meikwalterimmobilien.de 
www.meikwalterimmobilien.de 

Kilianstraße 9 , 74172 Neckarsulm 

  

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

Thomas
Schneider

Fahrzeug-Vermietung

74196 Neuenstadt a.K.

Die

freundliche
Vermietung

Transporter + 9-Sitzer-Busse
Tel.: 07139 9367972 

www.FV-Schneider.de

 Hauptuntersuchungen inkl. AU  
 Änderungsabnahmen
 Oldtimergutachten für 

 H-Kennzeichen

GTÜ-Prüfstelle in Ihrer Nähe

Heilbronn Mo – Fr: 8.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00, Sa: 8.30 – 12.30

Pfedelbach Mo – Fr: 8.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00, Sa: 8.30 – 12.30

Offenau Mo, Mi, Fr: 14.00 – 17.00

Ihre reundlichen Kfz-Sachverständigen 

   im Großraum Heilbronn-Hohenlohe!

 Schadengutachten  
 Prüf- und Wertgutachten
 ADAC-Prüfstation

Kinderdorfeltern gesucht!

Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg 

sucht neue Kinderdorfeltern. Damit wir auch morgen 

Kindern in Not eine neue Heimat bieten können.

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de

Für Kinder übernehmen 

wir Verantwortung!

Langenbrettach

2½-Zimmer-DG-Wohnung
ca. 68 m² W ., EBK, Balkon, Keller, 
AA, 139.000,- €

Tel. 07131 85015 • www.wohnbau-loew.de

IMMOBILIEN



Beste Infos:Ihr Nachrichtenblatt
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Die Kfz-Versicherung der Debeka bietet Ihnen Beitragssätze 

bis zu 19 %, Rabattschutz für Ihren PKW, besonders günstige 

Einstufung von Zweitfahrzeugen und einen 24-Stunden-Schadensservice. 

Entscheiden Sie sich jetzt.

Mit uns fahren Sie günstig !

Allgemeine Versicherung AG

anders als andere

 

Matthias Pabst

Bezirksleiter

Poststraße 21

74626 Bretzfeld 

Telefon (0 79 46) 98 91 74

Telefax (0 79 46) 98 91 75

Mobil (01 76) 11 11 26 04

Matthias.Pabst@debeka.de 

www.debeka.de

Bestnote „mmm“ 

„langjährig hervorragende Leistungen“

Vergleich von Autoversicherungen

November 2013

map-report

Motorsägenkurs
in Bretzfeld

Theorie: Fr., 4.12.2015, 17.00-22.00 Uhr
Praxis: Sa., 5.12.2015, 8.00-12.30 oder 13.00-17.30 Uhr

www.euroforst.de • Tel. 0160 96455190 • Guse • 140 €

Geöffnet von Donnerstag, 26. November 2015
bis einschl. Sonntag, 29. November 2015

Auf Ihren Besuch freuen sich

Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Tel. 07139 7524 oder 18262 Je
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www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Brettach

Schillerstr. 16 · T. 0 71 39/93 58 35 · Fax 93 30 90

Fr 8 - 18 Uhr · Sa 8 - 14 Uhr

Hofmetzgerei Hack Lindelberg

74629 Windischenbach · T. 0 79 46/16 39

Fax 33 22 · Mi 9 - 13, Fr 9 - 18 Uhr, Sa 8 - 14 Uhr

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778 

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 07946 1639 
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 15.11.2015 bis 21.11.2015

Rinderrouladen auch gefüllt
vom Hohenloher Weiderind 100 g 1,35 €
gefüllter Schweinerücken Jäger-Art  100 g 0,98 €
bunte Paprikalyoner 100 g 1,10 €
Fleischkäse auch zum Selberbacken 100 g 0,85 €
Bio-Kürbiskernkäse 100 g 1,65 €

Frische Hähnchen und Puten aus bäuerlicher Aufzucht

Der Bio-Laden
Neu eingetroffen: 

Kerzen im Weckglas, div. Düfte
Hauseigene Brotbackmischungen
Hacks Hausmacher Dosenwurst

Salami u. Schinken aus dem Rauchhaus
Öffnungszeiten:
Mo. + Fr. 8.00 - 12.00 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr 
Di. + Do.  8.00 - 18.00 Uhr

Samstag 8.00 - 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
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